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Aktuell

DIE GEMEINDE REAGIERT AUF DIE SITUATION IM EISENGRABEN
Wie bereits im August 2012 berichtet, hat sich die Situation 
„Im Eisengraben“ bisher nicht verändert, sogar teilweise ver-
schlimmert.

Ab nachmittags geht‘s los bis meist spät in die Nacht. 
Spätpubertierende rasen mit Ihren Fahrzeugen durch die 
10-km/h-Zone, meist unterlegt von sehr lauter Musik oder 
sinnlosem Gehupe. Dabei ist es schon erschreckend, dass 
noch nicht mal die spielenden Kinder in der Kita diese dazu be-
wegen können, Ihr Tempo auch nur ansatzweise zu drosseln. 

Ob die Eltern bei der Erziehung versagt haben oder sich 
die Liebe durch Fahrzeuge erkaufen möchten, lassen 
wir mal dahingestellt,  sollte aber nicht unser Problem 
werden. 
Uns würde mal interessieren, ob diese Per-
sonen sich so auch vor der eigenen Haus-
tür benehmen. Die Lebensqualität Im 
Eisengraben sinkt dadurch mittlerweile gleich null.

Eigentlich ist es nur eine Frage der Zeit bis hier etwas 
Schlimmeres passiert.

Doch nun wird es auch der Gemeinde Quierschied zu bunt 
und gefährlich. Vor allem, weil sich in der Straße 2 Kindergär-
ten, eine Schule, ein Seniorenheim und eine Turnhalle befin-
den.

Die Straße „Im Eisengraben“ wird „Anliegerstraße“.

Dies bedeutet, dass man ab sofort mit Bußgeldern reagie-
ren kann.
Das Hin- und Hergerase hat hiermit ein Ende, denn Verstöße 
werden mit Bild und Video dokumentiert und zur Anzeige 

gebracht!

Die Nerven der Anwohner wurden in den letz-
ten Jahren genug strapaziert durch dieses rück-
sichtslose Verhalten einzelner Personen, die an-
scheinend nichts Besseres zu tun haben, wie den 

ganzen Tag Im Eisengraben hin und her zu fahren.

Wir bedanken uns bei der Gemeinde und der 
Polizei Quierschied und im Besonderen bei der 
Polizei Sulzbach.

Die Redaktion

DIE GEMEINDE INFORMIERT

VERKEHRSVERBOT IM EISENGRABEN
Nachdem sich die Beschwerden von Anliegern 

Im Eisengraben, aber auch von der Schulleitung 
der ERS, Hallennutzern und Bewohnern des Altenheimes 
über Verkehrsrowdys in diesem Be-
reich massiv gehäuft haben, hat die 
Verwaltung nun noch einmal nach-
gebessert.

Es wurde ab Einmündung Am Käs-
born ein Verkehrsverbot für Fahr-
zeuge aller Art, ausgenommen 
Anlieger angeordnet (Durchfahrt 
verboten, Anlieger frei).

Frau Jasmin Fernsner, Anwärterin 
für den gehobenen Beamtendienst 
beim Ministerium für Inneres und 
Sport und derzeit zur Ausbildung 
in der Gemeinde Quierschied hatte 
sich der Sache angenommen und 
erklärt:

„Das Verkehrszeichen 250 verbie-
tet jedes Einfahren und Parken im 
Sperrbezirk mit Fahrzeugen aller 
Art. Durch das Zusatzschild Ànlie-
ger frei´ wird nur eigentlichen Anliegern die Einfahrt erlaubt. 
Dies sind Verkehrsteilnehmer, die mit den Grundstücken und 

deren Nutzung in einer Beziehung stehen.
Nach wie vor zufahrtsberechtigt sind somit die Anwohner, 
aber auch die Hallen- und Multifeldnutzer und Besucher und 

Beschäftigte der Schule und des Kin-
dergartens. Zudem bleibt natürlich die 
Rettungs- und Lieferzufahrt zum Alten-
heim erlaubt.

Unter das Verbot fallen jedoch aus-
drücklich Autos, Roller und andere 
Zweiräder, die den Schulhof und Park-
platz am Multifunktionsfeld als Treff 
nutzen und die Strecke dorthin sogar 
zu Renn- und Beschleunigungswett-
fahrten nutzen.“

Gemeinsam haben Ordnungsamt, 
Polizeiinspektion Sulzbach, das Be-
wachungsunternehmen WUI und die 
Schulleitung weitere Maßnahmen be-
schlossen, um Verkehrsbelästigungen 
und Vandalismus in diesem Bereich 
einzudämmen.

Unter anderem werden gezielte Kont-
rollen auch mit für Fahrzeugumbauten 

und deren Zulässigkeit geschulten Verkehrspolizisten durch-
geführt. 
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Notdienstplan Mai 2013 - Angaben ohne Gewähr -       

ÄRZTLICHER NOTDIENST   

Die Bereitschaftsdienstpraxis (BDP) Sulzbach im Knappschaftskrankenhaus Sulzbach, An der Klinik 10, Tel.: 01805 663008 ist 
für alle Notfälle in der Gemeinde Quierschied zuständig am Wochenende von Samstagmorgen 8.00 Uhr bis Montagmorgen 8.00 
Uhr und an jedem Feiertag von 8.00 Uhr morgens bis 8.00 Uhr des Folgetages. Während der Woche ab 19.00 Uhr wenden Sie 
sich bitte zuerst an Ihren Hausarzt. Sollte dieser nicht erreichbar sein, wenden Sie sich bitte an den ärztlichen Hintergrunddienst 
entsprechend dem unten stehenden Notdienstplan. Der kollegiale ärztliche Hintergrunddienst ist in der Woche von 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr des Folgetages, Freitags von 13.00 Uhr bis Samstag 8.00 Uhr sowie Mittwoch Nachmittag ab 13.00 Uhr bis 19.00 Uhr:

Do. 02.05. Dr. Hager
  Fischbacher Str. 100  · 66287 Quierschied
  06897 - 96 23 00
Fr. 03.05. Dr. Lenthe
  Marienstr. 5a · 66287 Quierschied
  06897 - 966 037 
Mo. 06.05. Dr. Schäfer
  Rathausplatz 5  · 66287 Quierschied
  06897 - 96 60 77
Di. 07.05. Dr. Günder
  Marienstr. 5 a  ·  66287 Quierschied
  06897 - 96 60 37
Mi. 08.05. Dr. Tigiser
  Rathausplatz 5, 66287 Quierschied
  06897 - 96 61 20
Do. 09.05. Bereitschaftsdienstpraxis
Fr. 10.05. Bereitschaftsdienstpraxis
Mo. 13.05. Dr. Günder
  Marienstr. 5 a  ·  66287 Quierschied
  06897 - 96 60 37
Di. 14.05. Dr. Hager
  Fischbacher Str. 100  · 66287 Quierschied
  06897 - 96 23 00
Mi. 15.05. Dr. Schäfer
  Rathausplatz 5  · 66287 Quierschied
  06897 - 96 60 77
Do. 16.05. Dr. Kiefer
  Hauptstr. 115  · 66287 Göttelborn
  06825 - 68 75

Fr. 17.05. Dr. Kiefer
  Hauptstr. 115  · 66287 Göttelborn
  06825 - 68 75
Mo. 20.05. Bereitschaftsdienstpraxis
Di. 21.05. Dr. Schneider
  Schulstr. 43  · 66287 Quierschied
  0 68 97 - 96 62 35
Mi. 22.05. Dr. Günder
  Marienstr. 5 a  ·  66287 Quierschied
  06897 - 96 60 37
Do. 23.05. Dr. Lenthe-Schäfer
  Rathausplatz 5  · 66287 Quierschied
  06897 - 96 60 77
Fr. 24.05. Dr. Günder
  Marienstr. 5 a  ·  66287 Quierschied
  06897 - 96 60 37
Mo. 27.05. Dr. Müller
  Rathausstraße 12 · 66287 Quierschied
  06897 - 96 66 12
Di. 28.05. Dr. Schäfer
  Rathausplatz 5  · 66287 Quierschied
  06897 - 96 60 77
Mi. 29.05. Dr. Becker
  Rathausplatz 5  · 66287 Quierschied
  06897 - 6 68 47Do. 
30.05. Bereitschaftsdienstpraxis
Fr. 31.05. Bereitschaftsdienstpraxis

NOTDIENST KINDERÄRZTE
Notdienst-Praxis für Kinder und Jugendliche des Stadtverbandes Saarbrücken im Klinikum Saarbrücken, 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Telefon: 0681-963-3000.

NOTDIENSTPLAN FÜR APOTHEKEN 
Apotheken-Notdienstrufnummer deutschlandweit:  
- für das Festnetz: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) -für die Handynetze: 22 8 33 (max. 69 ct/min). 
Der Notdienst beginnt um 8.00 Uhr morgens und endet jeweils um 8.00 Uhr des nächsten Tages.

Mi. 01.05. Apotheke am Hirtenberg · Josefstr. 4
  66557 Uchtelfangen · 06825-3122
Do. 02.05. St. Barbara-Apotheke · Saarbrücker Str. 81
  66299 Friedrichsthal · 06897-86355
Fr. 03.05. Markt-Apotheke · Am Markt 4
  66280 Sulzbach · 06897-3106
Sa. 04.05. Allee-Apotheke · Alleestr. 11
  66265 Holz 06806-988027
So. 05.05. Marien-Apotheke · Marienstr. 5a
  66287 Quierschied · 06897-61897

Mo. 06.05. St. Barbara-Apotheke · Martin-Luther-Str. 50
  66280 Neuweiler · 06897-3260
Di. 07.05. Salzbrunnen-Apotheke · Sulzbachtalstr. 60
  66280 Sulzbach · 06897-503456
Mi. 08.05. St. Stephanus-Apotheke · Hauptstr. 54
  66557 Illingen · 06825-48151
Do. 09.05. Marien-Apotheke · Sulzbachtalstr. 219
  66280 Altenwald · 06897-87189
Fr. 10.05. Hubertus-Apotheke · Bahnhofstr. 18
  66589 Wemmetsweiler · 06825-2573



5

Sa. 11.05. Löwen-Apotheke · Hauptstr. 129
  66589 Merchweiler · 06825-6666
So. 12.05. Marien-Apotheke · Hauptstr. 12
  66557 Illingen · 06825-41450
Mo. 13.05. Spiemont-Apotheke · Oberlinxweiler Str. 27
  66606 Niederlinxweiler · 06851-839210
Di. 14.05. Husaren-Apotheke · Zeppelinstr. 27
  66557 Uchtelfangen · 06825-404790
Mi. 15.05. Schwanen-Apotheke · Hauptstr. 14
  66557 Illingen · 06825-410110
Do. 16.05. Bären-Apotheke · Ottweiler Str 2b
  66557 Uchtelfangen · 06825-941244
Fr. 17.05. Barbara-Apotheke · Neunkircher Str. 3
  66557 Hüttigweiler · 06825-2011
Sa. 18.05. Apotheke am Alten Markt · Alter Markt 3
  66287 Quierschied · 06897-63030
So. 19.05. Stadt-Apotheke · Sulzbachtalstr. 67
  66280 Sulzbach · 06897-55123
Mo. 20.05. Allee-Apotheke · Alleestr. 11
  66265 Holz 06806-988027
Di. 21.05. Berg- und Hütten-Apo · Saarbrücker Str. 58
  66299 Friedrichsthal 06897-8215

Mi. 22.05. Berg-Apotheke · Allenfeldstr. 3
  66589 Merchweiler · 06825-5444
Do. 23.05. Calendula-Apotheke · Alter Markt 1
  66287 Quierschied · 06897-601666
Fr. 24.05. Marien-Apotheke · Marienstr. 5a
  66287 Quierschied · 06897-61897
Sa. 25.05. V-Plus-Apotheke · Auf Pfuhlst 6
  66589 Merchweiler · 06825-403070
So. 26.05. Stern-Apotheke · Grühlingstr. 58
  66280 Hühnerfeld · 06897-4022
Mo. 27.05. Löwen-Apotheke · Hauptstr. 129
  66589 Merchweiler · 06825-6666
Di. 28.05. Apo im Grühlingswald · Im Grühlingswald 53
  66299 Friedrichsthal · 06897-842285
Mi. 29.05. Spiemont-Apotheke · Oberlinxweiler Str. 27
  66606 Niederlinxweiler · 06851-839210
Do. 30.05. Rosen-Apotheke · Schulstr. 43
  66287 Fischbach 06897-61898
Fr. 31.05. easy-Apotheke · Quierschieder Weg 3d
  66280 Sulzbach · 06897-924807

- Angaben ohne Gewähr -  Notdienstplan
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Veranstaltungskalender für Mai 2013   - Angaben ohne Gewähr -

1. MAI
1. Mai-Feier
Veranstalter: Pensionärverein e.V.  Göttelborn 
10:00 Uhr Martinshütte Göttelborn
Tageswanderung: Wanderung zum Großwaldfest 
nach Eiweiler
Veranstalter: Saarwaldvereine OV Quierscheid und Fischbach-
Camphausen 
9:30 Uhr ab Markt Fischbach, Wanderführer: Herbert Zimmer; 
Wanderstrecke: 16 km, mit PKW: 3,00 Euro

2. MAI
Frühjahrskrammarkt
Veranstalter: Gemeinde Quierschied 
8:00 Uhr Marktplatz Quierschied
Infostand am Frühjahrskrammarkt
Veranstalter: SPD OV Quierschied, CDU OV Quierschied 
8:30 Uhr Marktplatz Quierschied

5. MAI
Senioren-Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein Quierschied 
15.00 Uhr Gasthaus Didion
Wanderung nach Kirschheck
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied 
10:00 Uhr Ab REWE Parkplatz Quierschied
Wanderführer: Walter Mathieu

6. - 16. MAI
Vereinsfahrt nach Besseringen ins Haus Sonnenwald
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied

7. MAI
Abendwanderung zur Wenzelwiese
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied 
18:00Uhr Ab Wendehammer Akazienweg

9. MAI
Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein e.V.  Göttelborn 
15:00 Uhr Martinshütte Göttelborn

11. MAI
10 Jahre Bergmannsverein Göttelborn
Veranstalter: Bergmannsverein Göttelborn 
17:00 Uhr Pfarrkirche St. Josef anschl. kleine Bergparade zur 
Halle der Industrie Kultur Saar. 

12. MAI
Internationaler Museumstag: 
Ausstellungseröffnung: Waagen und Gewichte
Veranstalter: Heimatmuseum 
15:00 Uhr Heimatmuseum, geöffnet bis 17:00 Uhr. Eintritt frei!

14. MAI
Lesung: „Friemeleien“ mit Michael Friemel
Veranstalter: Gemeindebücherei und vhs Quierschied 
19:00 Uhr Gemeindebücherei, Marienstraße 3
Wegen begrenzter Teilnahmemöglichkeit bitte um anmeldung 
unter Tel.: 06897/961-194
Wanderung rund um Quierschied
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied 
14:30 Uhr Triebener Platz, Führer: B. Fraune

15. MAI
DRK-Seniorenkaffee
Veranstalter: Deutsches Rotes Kreuz Quierschied 
15:00 Uhr  DRK Raum

17. - 20. MAI
Mandolinen- und Gitarrenverein
Veranstalter: 51. Wies- und Wenzelfeschd 
Wenzelwies/ Paulsburger Wald Programm siehe unter „Ver-
einsnachrichten“ im Quierschieder Anzeiger

20. MAI
2. Modellsegler Schaufahren
Veranstalter: Modell-Segel-Freunde Saar e.V. 
10:00 Uhr Freibad Quierschied 
Gezeigt werden bis 15:00 Uhr: Ferngesteuerte Segelschiffe 
und Elektroboote der verschiedensten Kategorien. 

21. MAI 
Fröhliche Alltagswanderung
Saarwaldverein OV Quierschied 
14:00 Uhr Ab REWE Parkplatz Quierschied

22. MAI
Kaffeehausnachmittag mit Gesellschaftsspielen
Veranstalter: Seniorentreff der Pfarrei St. Josef Fischbach 
15:00 Uhr Pfarrheim St. Josef Fischbach
Arztvortrag: Vorsorge Darmspiegelung
Veranstalter: vhs in Kooperation mit dem Knappschaftskran-
kenhaus in Sulzbach und dem Kneipp-Verein Quierschied 
19:00 Uhr Gasthaus Didion, Referent: Dr. Becker, Oberarzt, 
Klinik für Innere Medizin

Meisterbetrieb
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Veranstaltungskalender für Mai 2013

23. MAI 
Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein e.V.  Göttelborn 
15:00 Uhr Martinshütte Göttelborn, Ausrüstung: Festes Schuh-
werk

24. - 25. MAI
Sommerfest der Quierschder Wambe
Veranstalter: KV Die Quierschder Wambe
17.30 Uhr Fassanstich am Vereinsheim

25. MAI
Eröffnungsfeier Parkanlage Eisengraben
Veranstalter: Gemeinde Quierschied 
11:00 Uhr Parkanlage Eisengraben

26. MAI
Wanderung: „Wald und Nachhaltigkeit“
Veranstalter: Gemeinde Quierschied und BUND 
10:30 Uhr Treffpunkt: Bahnhof Quierschied [Café Götzinger] 
Durchführung: BUND, Revierförster Martin Haupenthal.
Ausstellung: Waagen und Gewichte
Veranstalter: Heimatmuseum 
15:00 Uhr Heimatmuseum, geöffnet bis 17:00 Uhr. Eintritt frei!

Patronatsfest Fischbach
Marktplatz Fischbach
Halbtageswanderung: Kulturwanderung
Veranstalter:  Saarwaldverein OV Fischbach-Camphausen  
14:00 Uhr ab Markt Fischbach, Wanderführer: Rainer Jung/ 
Veit Groß; Wanderstrecke: 12 km, mit PKW: 2,00 Euro 

Wanderung auf der Kirkeler Tafeltour
Veranstalter:  Saarwaldverein OV Quierschied 
13:30 Uhr Ab REWE Parkplatz Quierschied W a n d e r f ü h r e r: 
Walter Veit; Wanderstrecke: 8 km

28. MAI
Wanderung rund um Quierschied
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied 
14:30 Uhr Triebener Platz Führer: B. Fraune
Spielenachmittag
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied 
17:00 Uhr Gasthaus Didion

29. MAI
Blutspende
Veranstalter: Deutsches Rotes Kreuz 
16:00 Uhr Taubenfeldschule
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Wichtige Rufnummern

NOTFALL-RUFNUMMERN:
Polizei / Notruf 110
Polizei Sulzbach 06897 / 93 30
Feuerwehr  112
Notarzt  112
DRK-Rettungsdienst 19222
Gemeindewasserwerk 06897/961-201
oder 0171/4 25 87 14
Telefonseelsorge  0800 1 11 01 11
Tag und Nacht gebührenfrei

Beratungsdienst Saarbrücken  0800 1 11 02 22
Paul-Marien-Str. 22, persönliche Beratung
Montag-Freitag kostenlos

IBSA Initiative Betreuung  06825/9 60 64
Schwerstkranker und Angehörigen e.V.

Saarländischer Anwalt Verein 0172/6 80 62 75
24. Std. Notdienst in Strafsachen

Sprechstunde der Integrationsbeauftragten
Frau Waltraud Spaniol, Quierschied, Rathausstr. 7
nach telefonischer Vereinbarung 06897/9 61-133
oder privat 06897/6 57 37

Sprechstunde Jugendamt, 
Regionalverband Saarbrücken, Frau Winkle
Mo. 14 -16 Uhr und nach Absprache 06897/9 61-264

Sprechstunde der Kinder- und Jugendbeauftragten,
Katharina Fischer, Rathaus, 1. OG
nach Vereinbarung    Telefonisch:  0151/431 239 87
E-Mail: jugendbeauftragte@gemeinde-quierschied.de

Sprechstunde der Ortsvorsteher:
Fischbach-Camphausen, Di. / Do. 16.00 - 17.30 Uhr
Herr Harald Quirin, Fischbachhalle 06897/6 18 64

Göttelborn 
Herr Peter Saar, Hauptstr. 164 
Mo. 17.00 - 19.00 Uhr 06825/54 20 
nach Vereinbarung 06825/9 63 10
Quierschied,  dienstags  von 17.00 - 18.30 Uhr
Herr Michael Bost, Rathausstr. 6a 06897/9 61-261

Sprechstunde der Schiedsmänner: nach Vereinbarung
Quierschied, Rathausstr. 6a
Herr Karlheinz Mazet 06897/6 76 58

Fischbach-Camphausen
Herr Hans-Werner Rech 06897/6 36 52

Göttelborn
Herr Dieter Kröner 06825/77 71

Sprechstunde des Beauftragten für die Belange 
von Menschen Mit Behinderungen, Rathaus, 1. OG

dienstags von 9 - 12 Uhr
Wolfgang Schmidt:  06897/961-264
oder privat  06897/6 38 51
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Die Gemeinde informiert

PARKSITUATION MARIENSTRASSE UND ALTER MARKT
Derzeit erreichen die Verwaltung wieder 
vermehrt Beschwerden wegen der Park-
situation in der Marienstraße und am Al-
ten Markt. 

Die kostenlosen, öffentlichen Parkflächen 
sind insbesondere werktags ausschließlich 

für Kurzparker (Marienstraße 1/2 stündlich) eingerichtet. Diese 
Regelungen dienen hauptsächlich den Kunden der örtlichen 
Geschäfte, Apotheken und Banken. Leider wird die Park-

höchstdauer vermehrt nicht eingehalten. Für längere Aufent-
halte stehen die Parkflächen auf dem Marktplatz sowie in der 
Schumannstraße zeitlich unbegrenzt zur Verfügung.

Zukünftig werden deshalb wieder verstärkt Kontrollen hin-
sichtlich der Einhaltung der Parkzeit durchgeführt. Alle 
Fahrzeughalter werden gebeten, gut sichtbar eine Park-
scheibe auszulegen (nach Möglichkeit im Bereich der Wind-
schutzscheibe). Es wird darauf hingewiesen, dass Verstöße 
mit Verwarngeldern geahndet werden.

BAUAUSSCHUSS BESCHLIESST WEITREICHENDE INVESTITIONEN IM 
BEREICH FISCHBACHER MARKT
Auf Vorschlag der Gemeindeverwaltung wurden bereits im letz-
ten Jahr Pläne für eine städtebauliche Aufwertung der Ortsmit-
te Fischbach geprüft und entsprechende Förderanträge an das 
zuständige Ministerium gestellt. In der Sitzung des Ausschus-
ses für Planung, Bauwesen und Liegenschaften am 10.04.2013 
wurde nun die Entwurfsplanung zum niederflurgerechten Um-
bau der beiden Bushaltestellen Fischbach Marktplatz und wei-
terer Attraktivitätsverbesserung in diesem Bereich vorgestellt. 
Der Ortsrat Fischbach-Camphausen hatte sich bereits in sei-
ner Sitzung am 20.11.2012 für die Ausarbeitung der Variante 
3 mit Busbuchten und Pflasterung einer Mittelinsel vor dem 
ehemaligen Gasthaus Zeiler ausgesprochen. Niederflurgerecht 
heißt dabei die Ermöglichung des bequemen Ein- und Ausstei-
gens durch den Einbau von sog. Busbordsteinen, die ein Ab-
stichmaß von 18 cm aufweisen. Die vom Ingenieurbüro Henz 
u. Pusse erarbeitete Entwurfsplanung beinhaltet außerdem die 
Anlegung von Baumscheiben vor den Anwesen Quierschieder 
Straße Nr. 71 bis Nr. 73 a sowie die Anpflanzung von Kugel-
bäumen. Der Ausschuss verständigte sich auf vier neue Baum-
beete, was auch dem Votum des Ortsrats entspricht.
Herr Dipl.-Ing. Henz erläuterte als Planer außerdem das bar-
rierefreie Leitsystem „Easycross“, bei dem weiße Noppen- und 
Rippenplatten im Bereich der Bushaltestellen, von der Bushal-
testelle zur Überquerungshilfe sowie im Bereich der Überque-

rungshilfe zur Orientierung von Menschen mit Sehbehinde-
rungen eingebaut werden sollen. Auch durch den Einbau einer 
Mittelinsel in der Quierschieder Straße wird eine erhebliche, 
städtebauliche Aufwertung sowie eine Reduzierung der Fahr-
geschwindigkeit in diesem Bereich erreicht werden.

Die vorhandenen Wartehallen werden abgebaut und durch 
wesentlich attraktivere Wartehallen des Herstellers Mabeg er-
setzt. Der Ortsrat hat sich bei der Dachform auf Tonnendächer 
festgelegt, was zum Tonnendach der Fischbachhalle passt. Die 
Wartehallengrößen wurden in Abstimmung mit der Gemeinde-
verwaltung und den maximalen Fahrgastzahlen an diesen Hal-
testellen festgelegt. Die Möblierung mit Sitzbänken, Abfallbe-
hältern und Vitrinen wird silberfarben gehalten, was wiederum 
mit der vorhandenen Edelstahl-Möblierung auf dem Vorplatz 
der Fischbachhalle harmoniert. 

Das Ingenieurbüro hat die Bauzeit zur Durchführung der Maß-
nahme, die für die 2. Jahreshälfte 2013 vorgesehen ist, auf 40 
Arbeitstage geschätzt. Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, 
Energie und Verkehr wird diese ÖPNV-Infrastrukturmaßnahme 
der Gemeinde Quierschied gemäß Zuwendungsbescheid vom 
05.12.2012 mit 99.960,00 € fördern. Die Gesamtinvestitions-
summe wird sich auf rund 190.000 € belaufen.
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Die Gemeinde informiert

HAUSHALT 2013 MIT GROSSER MEHRHEIT VOM GEMEINDE-
RAT BESCHLOSSEN
In der Sitzung am 
11. April 2013 hat 
der Gemeinderat 

Quierschied mit der 
Mehrheit von SPD, 

C D U , Allianz für Quierschied und 
FDP die Haushaltssatzung 2013 mit gro-
ßer Mehrheit beschlossen. Die Freien 
Wähler stimmten gegen den Haushalt, 
Zustimmung gab es von den beiden 
Ratsmitglieder lediglich für 
die Festsetzung der Verpflich-
tungsermächtigungen und 
der Grundsteuerhebesätze.
Zuvor war der Entwurf in 
drei Sitzungen des Finanz-
ausschusses beraten und die 
drei Ortsräte gehört worden. 
Bürgermeisterin Karin Lawall 
begründete in ihren einfüh-
renden Worten die Eckdaten 
des Haushaltsentwurfs. Erst-
mals seit vielen Jahren zeigt 
der Haushaltsabschluss 
des Finanzhaushaltes eine 
schwarze Null, lediglich die 
nicht kassenunwirksamen 
bilanzierten Abschreibungen 
konnten nicht erwirtschaftet 
werden. Damit ist der Haus-
halt in laufenden Einnahmen 
und laufenden Ausgaben aus-
geglichen und diese Entwicklung wird 
sich in den nächsten Jahren stabilisieren.
Grundlage ist eine konsequente Spar-
politik, eine positive Einnahmeentwick-
lung und gesamtwirtschaftlich gute  Rah-
menbedingungen. Spürbare Entlastung 
bewirkt auch die Zuweisung des Landes 
aus dem Kommunalen Entlastungsfonds.

Trotz weiterhin schwieriger Haushalts-
lage können im Jahr 2013 Investitionen 
in Höhe von rund einer Million in Infra-
struktur, Städtebau und Bildung inves-
tiert werden. Besondere Schwerpunkt 
sind hierbei die Investitionen in die Orts-
kerne von Quierschied, Fischbach-Cam-
phausen und Göttelborn.
Die Bürgermeisterin bedankte sich bei 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Verwaltung, dem Personalrat und 
dem Gemeinderat für die konstruktive 
Zusammenarbeit bei der Sanierung des 

Haushaltes und appelliert, den einge-
schlagenen Sanierungspfad weiterzuge-
hen.
Für die SPD-Fraktion begrüßte Dr. Ste-
phan Schmidt die strukturelle Verbes-
serung der Haushaltssituation der Ge-
meinde, die Problematik  der hohen 
aufgelaufenen Kassenkredite sei damit 
jedoch noch nicht gelöst. Die Schulden-
bremse werde jedoch konsequent um-

gesetzt und die Verteilung der Investi-
tionsmittel auf die drei Gemeindebezirke 
werde nach fairen Maßstäben geregelt.
Er beantragte für seine Fraktion den Mit-
telansatz für Ortsverschönerungen zu 
erhöhen, die Anschaffung einer mobi-
len, digitalen Geschwindigkeitsanzeige 
und eine Anschubfinanzierung zur  Ver-
besserung der Situation „Brunnenanlage 
Fischbacher Markt“.

Der Sprecher der CDU-Fraktion, Timo 
Flätgen, sprach sich vor dem Hinter-
grund der weiterhin schwierigen Finanz-
lage für eine sachorientierte Politik aus. 
Grundlage des guten Ergebnisses seien 
auch die erstmaligen Zuweisungen des 
Landes (KELF) und die Reduzierung der 
Regionalverbandsumlage. Die Konsoli-
dierungsbemühungen der Verwaltung 
seien im Personalbereich erkennbar. Er 
kritisierte, dass im Gegensatz zu den 

Kommunen der Regionalverband Saar-
brücken nicht dem Spardruck der Schul-
denbremse unterworfen sei.
Für seine Fraktion beantragte er zusätz-
liche Investitionsmittel für den Bereich 
der Kinderspielplätze, wobei vor dem 
Hintergrund der demografischen Ent-
wicklung auch ein Rückbau von Spiel-
plätzen und Umbau zu Begegnungs-
plätzen für Seniorinnen und Senioren 

geprüft werden sollte. Die Unterstützung 
der Sanierung des Kirchenvorplatzes 
„Maria Himmelfahrt“ werde von seiner 
Fraktion positiv gesehen.

Für die „Allianz für Quierschied“ erklär-
te Max Detemple die Zustimmung zum 
Haushalt, es werde deutlich, dass durch 
strukturelle Maßnahmen dauerhaft gute 
Ergebnisse erzielt werden können. Kritik 
übte er an der Schuldenbremse, es dür-
fe kein „kaputtsparen“ geben.

Patrik Saar (FDP) ging in seiner Haus-
haltsrede auf die in den vergangenen 
Jahren umgesetzten Sparmaßnahmen 
ein, die auch überwiegend den Vor-
schlägen seiner Partei auf Ortsebene 
entsprochen hätten. Er regte weitere 
Sparmaßnahmen durch die Abschaffung 
der Ortsräte und Einsparungen bei der 
Gemeindebücherei an.
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Für die Freien Wähler kritisierte Dieter Nemecz die aufgelaufe-
ne Schuldenlast und die nach seiner Auffassung unzureichen-
de Informationspolitik der Verwaltung bei diesem Thema.

Der Leiter der Finanzabteilung, Toni Schönenberger, gab im 

Sitzungsverlauf weitere leichte Einnahmeverbesserungen für 
den Haushalt bekannt und konnte unter Berücksichtigung der 
Vorschläge der Fraktionen von SPD und CDU sodann fest-
stellen, dass der Haushalt 2013 weiterhin eine schwarze Null 
schreibt.

LANDESWEITE ZENTRALVERANSTALTUNG DES „TAG DES BAUMES“ IN 
FISCHBACH-CAMPHAUSEN
Die Schirmherrin, Umweltministerin Anke Rehlinger, Stefan 
Mörsdorf, Minister a. D. und 
Vorsitzender der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald, 
Bürgermeisterin Karin Lawall 
und Herr Dennis Feidt, Nieder-
lassungsleiter der Fielmann-Fi-
liale in Saarbrücken, pflanzten 
gemeinsam mit dem Vorsitzen-
den des Saarwaldvereins Saar, 
Herrn Aribert von Pock, anläss-
lich des  „Tag des Baumes“ drei 
Wildapfelbäume in der Wald-
parkanlage in Fischbach-Cam-
phausen. Zu der landesweiten 
Zentralveranstaltung, unter der Organisation des Fischbacher 

Saarwaldvereins, waren mehr als hundert Gäste von nah und 
fern gekommen. In ihren Anspra-
chen betonten die Rednerinnen 
und Redner die hohe Bedeutung 
des Baumes und der Wälder für 
die Umwelt und die Lebensbedin-
gungen der nachwachsenden Ge-
nerationen. Bürgermeisterin Karin 
Lawall lobte das Engagement der 
Saarwaldvereine in der Gemeinde 
Quierschied. Ein großes Lob geht 
an die Kinder der Kindertagesstät-
ten „Villa Regenbogen“ und „Puste-
blume“, die mit ihren Liedbeiträgen 
die Veranstaltung ebenso berei-

cherten wie der Singkreis des Saarwalsvereins Fischbach.
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STÄDTEBAULICHE AUFWERTUNG IM ORTSKERN QUIERSCHIED 
DURCH ABRISS VON ZWEI WOHNGEBÄUDEN IN DER SPIEL-
MANNSGASSE
ANLEGUNG VON FREIFLÄCHEN UND ZUSÄTZLICHEM PARKRAUM

Die Gemeinde 
Quierschied beab-

sichtigt die Wohngebäude in der Spiel-
mannsgasse mit den Hausnummern 2 
und 2a, zugunsten einer innerörtlichen 
Freifläche abzubrechen. Des Weiteren 
soll die südlich angrenzende Parzelle so-
wie die Dachflächen der Mietergaragen 
in die Gesamtplanung mit einbezogen 
werden. Aufgrund der fehlenden Ver-
kehrsflächen für den Ruhenden Verkehr 
in den beengten Straßenräumen der 
Spielmanns- bzw. Sonnengasse sollen 
zusätzliche Stellplatzmöglichkeiten ge-
schaffen werden.

Die vorhandenen Mietergaragen und 
deren Zufahrten bleiben erhalten und 
unangetastet. 
Auf den Flächen der ehemaligen Wohn-
gebäude entstehen zusätzlich zu den 
vorhandenen drei Längsparkplätzen 
insgesamt zehn neue Stellplätze, die auf 
zwei unterschiedlichen Höhenebenen 
verortet sind. Aufgrund der verfügbaren 
Straßenraumbreite von ca. 4 m werden 

die Stellplätze in Schrägaufstellung ein-
geplant. Aufgrund der starken Neigung 
der Straße in Nordrichtung ist es not-
wendig, an der Nordseite einen Teil des 
Gebäudesockels zu erhalten, um den 
Höhenunterschied zum Nachbargrund-
stück zu überwinden. Zwischen den bei-
den neuen Stellplatzreihen ist eine Stütz-

mauer aus Betonfertigteilen 
mit einer mittleren Höhe von 
2 m erforderlich, die zusätz-
lich mit einer Absturzsiche-
rung versehen wird.
Zurzeit laufen Abriss und 
Entsorgungsarbeiten an 
den Fassaden sowie Entker-
nungsarbeiten im Inneren 
der Gebäude. Gegen Ende 
der Woche soll dann mit den 
eigentlichen Abrissarbeiten 
begonnen werden. Die orts-
ansässige Firma Meiser ist 
mit den Abrissarbeiten be-
auftragt.

Ziel des gemeindlichen Vor-
habens ist es, eine städte-
bauliche Aufwertung im 
Ortskern zu erreichen. Für 
die Bewohner der Spiel-
manns- und Sonnengasse 
wird eine begrünte Frei- und 
Kommunikationsfläche an-

gelegt. Zusätzlicher Parkraum wird zu 
einer Entlastung des ruhenden Verkehrs 
beitragen.

Für Behinderungen und Beeinträchti-
gungen durch die Abrissmaßnahme bit-
ten wir Sie um Ihr Verständnis.
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NEUE FÜHRUNG BEI DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR QUIERSCHIED IM 
LÖSCHBEZIRK QUIERSCHIED UND EHRUNG FÜR LANGJÄHRIGE TÄTIGKEIT 
IN DER FEUERWEHR
Der Löschbezirk Quierschied hatte am 02.03.2013 seine Mit-
glieder zur Jahresdienstbesprechung eingeladen. Gleichzeitig 
standen im Rahmen einer Hauptversammlung Neuwahlen der 
Löschbezirksführung auf der Tagesordnung (wir berichteten). 
Mit Michael Quint und Thomas Wirbel, wurden zwei erfahrene 
Wehrleute aus der der Mitte der versammelten Feuerwehrka-
meradinnen und –Kameraden zur Wahl vorgeschlagen.

Zum Löschbezirksführer wurde Oberbrandmeister Michael 
Quint gewählt. Herr Quint war zuvor als stellvertretender 
Löschbezirksführer tätig und viele Jahre als Gerätewart enga-
giert. Die Stellvertretung übernimmt zukünftig Brandmeister 
Thomas Wirbel, der bisher die Löschbezirksführung in seiner 
Funktion als Ausbildungsleiter unterstützt hat.
Bürgermeisterin, Karin Lawall, wünscht der neuen Führung 
eine glückliche Hand für das anspruchsvolle Amt und dankt 
gleichzeitig, dem bisherigen Löschbezirksführer, Hans Jürgen 
Schu, für seine geleistete Arbeit.
In der anschließenden Jahresdienstbesprechung zog der neu 
gewählte Löschbezirksführer Bilanz über die Arbeit im abge-
laufenen Jahr. Bürgermeisterin Karin Lawall und der zuständige 

Fachbereichsleiter in der Verwaltung, Herr Joachim Pfeiffer, 
dankten für die geleistete Arbeit. Ausführlich wurden die für 
das Jahr 2013 vorgesehenen Investitionen für den Löschbezirk 
erläutert. 
Im Rahmen der Jahresdienstbesprechung wurden auch ver-
diente Feuerwehrleute befördert und Ehrungen durchgeführt.
Zur Oberfeuerwehrfrau wurde Anna-Lena Schaum und zum 
Oberfeuerwehrmann Oliver Zemborski ernannt. 

Für seine 50-jährige Mitgliedschaft bei der Quierschieder 
Feuerwehr wurde Nikolaus Naumann geehrt und ausgezeich-
net. Nikolaus Naumann hat in seiner 50-jährigen Mitgliedschaft 
für die Feuerwehr Quierschied sowohl als stellvertretender 
Wehrführer als auch als Wehrführer große Verantwortung ge-
tragen und hohes ehrenamtliches Engagement bewiesen. Herr 
Naumann ist 1962 als aktives Mitglied in die Wehr eingetreten. 
Im Jahr 1988 hat er das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
Gold erhalten und wurde zum Ehrenwehrführer ernannt. Herr 
Naumann ist mit 85 Jahren ältestes Mitglied des Löschbezirks 
Quierschied.

Thomas Wirbel, Michael Quint

Mirka Preiser, Nikolaus Naumann, Karin Lawall
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GEMEINDERAT QUIERSCHIED WENDET SICH GEGEN EINE 
DROHENDE PRIVATISIERUNG DER KOMMUNALEN WASSER-
VERSORGUNG
Der Gemeinderat 
Quierschied hat 

sich in seiner Sit-
zung am 21.03.2013 

a u f Vorschlag der Verwaltung mit 
einer Resolution gegen die Unterwer-
fung der kommunalen Wasserversor-
gung unter die Binnenmarktregeln und 
damit unter die EU-weite Ausschrei-
bungspflicht gewandt. Eine solche Aus-
schreibungspflicht wird letztendlich zur 
Privatisierung dieses äußerst sensiblen 
Bereichs der Daseinsvorsorge führen.
Übereistimmend sind Gemeinderat, 
Gemeindewerke Quierschied und Ver-
waltung der Überzeugung, dass eine 
Wasserwirtschaft in kommunaler Ver-
antwortung eine sichere Versorgung 
mit qualitativ hochwertigem Trinkwasser 
zu bezahlbaren Preisen gewährleistet. 
Dies kann aber in der Zukunft nur so 
bleiben, wenn Städte und Gemeinden 
auch weiterhin in der Organisation in 
der örtlichen Trinkwasserversorgung 
frei bleiben und nicht zur Ausschreibung 
gezwungen werden.
Der bisher von allen Bürgerinnen- und 
Bürgern als selbstverständlich empfun-
dene Standard beim Trinkwasser ist aber 
in Gefahr, wenn privaten, gewinnorien-
tierten Anbietern der Zugang zu den 
kommunalen Wassermärkten eröffnet 
würde.

Vor diesem Hintergrund unterstützt der 
Gemeinderat mit seiner Resolution so-
wohl die diesbezügliche Haltung des 
Saarländischen Städte- und Gemein-
detages als auch die Zielrichtung der 
Europäischen Bürgerinitiative „Wasser 
und Sanitäre Grundversorgung sind ein 
Menschenrecht!“, durch die engagierte 
europäische Bürgerinnen und Bürger 
die Privatisierung der Wasserversorgung 
verhindern wollen.
Eine Unterstützung der Zielsetzung die-
ser Bürgerinitiative ist im Internet unter 
www.right2water.eu/de möglich.

Resolution
des Gemeinderates Quierschied

Die öffentliche Trinkwasserversorgung 
ist eine kommunale Pflichtaufgabe der 
Daseinsvorsorge. Durch die bewährten 
Strukturen der von den Kommunen si-
chergestellten Wasserversorgung kön-
nen sich die Verbraucher darauf verlas-
sen, dass Trinkwasser immer in hoher 
Qualität verfügbar ist. Wasser gehört 
allen Menschen, es ist lebenswichtig 
und deshalb der öffentlichen Daseins-
vorsorge vorzuhalten. Die Städte und 
Gemeinden stellen diese Daseinsvor-
sorge in beispielhafter Weise seit vielen 
Jahrzehnten sicher.

Der Gemeinderat Quierschied fordert 
die strikte Ablehnung der geplanten 
Einführung einer europäischen Kon-
zessionsvergaberichtlinie sowie die 
dauerhafte Beibehaltung der öffentli-
chen Trinkwasserversorgung in kom-
munaler Hand.

Die Kommunalen Wasserversorger, in 
der Regel  Eigenbetriebe und Stadtwer-
ke, sind nicht auf Gewinn ausgerichtet. 
Sie folgen dem Kostendeckungsprinzip 
und achten damit in hohem Maße auf 
Versorgungs- und Qualitätssicherung 
ohne jegliche Gewinnerzielungsabsich-
ten.

Der unbestritten hohe Qualitätsstan-
dard der kommunalen Wasserversor-
ger liegt genau darin begründet, nicht 
auf Gewinnerzielung ausgerichtet zu 
sein.

Wasser darf kein Spekulationsgut wer-
den. Wasser muss immer in der erfor-
derlichen Qualität, in ausreichender 
Menge und für jedermann bezahlbar 
zur Verfügung stehen.
Den rechtlichen Rahmen dazu haben 
wir derzeit, und diesen rechtlichen 
Rahmen wollen wir auch in Zukunft bei-
behalten.
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INITIATIVE GEGEN DAS AUSSTERBEN EINER DER SCHÖNSTEN HEIMISCHEN 
ORCHIDEEN
GEMEINDE QUIERSCHIED SUCHT PATEN, DIE BESTAND DES BREITBLÄTTRIGEN KNABENKRAUTS 
ERMITTELN

Orchideen blühen 
in weiß, gelb orange 
oder lila, heißen Frau-
enschuh oder Phalae-
nopsis und gelten als 
Königinnen der Blu-
men.

Was viele Menschen 
nicht wissen: Orchi-
deen wachsen auch 
auf heimischen Wie-
sen, wie das breitblätt-
rige Knabenkraut, das 
zwischen Mitte April 
und Ende Mai auf un-
gedüngten Feuchtwie-
sen blüht. 1994 noch 
Blume des Jahres, ist 
die wunderschöne 
violette Orchideenart 

in Deutschland mittlerweile stark vom Aussterben bedroht.

Um dem Aussterben zahlreicher Arten gezielt entgegenzuwir-
ken hat das Bundesumweltministerium das Bundesprogramm 
Biologische Vielfalt umgesetzt, von dem auch der Naturschutz-
bund Saarland e.V. (NABU) profitiert. Der NABU führt im Rah-
men des Bundesprogramms ein Projekt zum Schutz und der 
Entwicklung der Bestandsvorkommen des breitblättrigen Kna-
benkrautes und deren Lebensräume im Saarland durch.

Dafür sucht der NABU auch in Quierschied Paten und Ehren-
amtliche, die Lust haben auf Entdeckungstour durch Gärten 
und Wiesen zu gehen und den Bestand der violetten Orchidee 
in der Gemeinde zu ermitteln. Durch die Patenschaften soll 
das langfristige Monitoring der Bestände sichergestellt wer-
den und die Bewusstseinsbildung für die schöne Pflanze bei 
Bürgerinnen und Bürgern, Grundstückseigentümern, Gebiets-
betreuern, Schulklassen und vielen Anderen gestärkt werden.

Patenschaften für das breitblätt-
rige Knabenkraut sind nicht nur 
Privatpersonen, sondern auch 
von Schulen, Vereinen oder 
Kindergärten willkommen. In-
teressenten können sich beim 
NABU Saarland e.V. melden, An-

sprechpartner sind Frau Birgit Freiheit unter 06881/93619-
13 oder Birgit.Freiheit@NABU-Saar.de bzw. Herr Kurt 
Wagner unter der Nummer 06881/93619-22 oder 
Kurt.Wagner@NABU-Saarland.de.

Um mit gutem Beispiel im Sinne des Naturschutzes und der 
Arterhaltung voranzugehen übernimmt Bürgermeisterin Karin 
Lawall eine erste Patenschaft für das breitblättrige Knaben-
kraut. Die offizielle Unterzeichnung der Patenschaftsurkunde 
ist für Ende Mai vorgesehen.

Gefördert durch das Bundesamt für Naturschutz aus Mitteln 
des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit im Rahmen des Bundesprogramms Biologische 
Vielfalt.

Foto: Peter Steinfeld
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LESEWANDERUNG MIT SONNENSTRAHLEN BELOHNT 
Am vergangenen Dienstag führte Frau 
Annette Bost, Leiterin der Gemeindebü-
cherei, und Frau Maria Dumont, Diplom-
biologin in den gemeindlichen Kinder-
gärten, gemeinsam eine Lesewanderung 
für Kinder im Grundschulalter durch. 
Sowohl für gutes Wetter als auch für 
gute Laune war gesorgt. 
Zehn Kinder kamen wie verabredet an 
die Lauftreffhütte in Quierschied. Die 
Wanderung begann für die Kleinen mit 
einer schwierigen Aufgabe. Mit einem 
Rätsel sollten sie herausfinden, welches 
Thema bzw. welches Tier im Mittelpunkt 
an diesem Tag steht. In einer Vorstel-
lungsrunde überlegten sich die Kinder 
passend zum Anfangsbuchstaben ihres 
Vornamens jeweils ein Tier. Bei der 
Wanderung waren mit dabei die Amei-
se, der Seehund, der Vogel, die Giraffe, 
ein Tiger, ein Jagdhund, ein C-Falter, der 
Löwe, der Jaguar, der Adler, der Luchs, 
ein Milan und ein Maikäfer. Im An-
schluss ging es quer durch das Gelän-
de. An einer sonnigen Stelle bauten die 

Kinder gemeinsam ein Waldsofa. Nach 
getaner Arbeit versammelten sich alle 
zu einem gemeinsamen Picknick. Dazu 
hatte Annette Bost den Kindern eine 
spannende Geschichte von einem pfei-
fenden Regenwurm mitgebracht, der die 
Kinder aufmerksam lauschten. Nach der 
Stärkung gingen die kleinen Forscher 
spielerisch auf die Suche nach echten 
Regenwürmern. Maria Dumont hatte 
eigens in einem großen Behälter einige 

lebende Exemplare mitgebracht. Unter 
der Lupe konnten die Kinder die klei-
nen nützlichen Tierchen ganz genau be-
trachten. Im Handumdrehen waren auch 
schon zwei Stunden wie verflogen und 
die Gruppe kam etwas verspätet wieder 
gut gelaunt an ihren Startpunkt zurück. 
Die nächste Lesewanderung findet am 
Dienstag, 22. Oktober 2013 statt.
www.quierschied.de/freizeit-familie/tou-
rismus

WIE SPRICHT EINE FLEDERMAUS UND WIE ERNÄHREN SICH 
PILZE?
ANTWORTEN LIEFERN DIE NEUEN INTERESSANTEN WANDERVERANSTALTUNGEN 

DER GEMEINDE QUIERSCHIED

Sie hängen kopf-
über in Höhlen, ver-

t i lgen hunderte Insekten am Tag und 
heißen Abendsegler oder Mausohr. Ge-
meint sind Fledermäuse, die Sie auf einer 
spannenden Wanderung im September 
live in ihrer natürlichen Umgebung er-
leben können. Während der nächtlichen 
Fledermauswanderung können Ihre Kin-
der einen Schnellsprachkurs in Ultra-
schall absolvieren oder wie eine Fleder-
maus auf Mottenfang gehen.

Die Fledermauswanderung und zehn 
weitere aufregende Wandertouren bie-
tet die Gemeinde Quierschied in Koope-
ration mit ausgesuchten Partnern von 
April bis Oktober an, für Familien, be-
geisterte Hobbywanderer und ungeübte 
„Frischlinge“.

Einsteiger können im April während der 
zweistündigen Tour „Erlebter Frühling“ 
Wanderluft schnuppern, geübte Viel-

wanderer sich im 
Juni bei der vier-
stündigen Entde-
ckertour durch das 
Fischbachtal über 
die Grühlingshalde 
zur „Lydia mit den 
Himmelsspiegeln“ 
(Bergehalde der 
Grube Camphau-
sen) warmlaufen. 
Außerdem im Programm: die schaurig-
schöne „Halloweenwanderung“ durch 
den Gruselwald“, in dem zahlreiche 
Geister und grausige Gestalten auf die 
Wanderer warten und eine lehrreiche 
Pilzwanderung für Freunde des guten 
Geschmacks.

„Mit diesem Wander-Angebot will Quier-
schied auf sich aufmerksam machen, 
sein Potenzial an Wanderwegen hervor-
heben und das Image als waldreichste 
Gemeinde des Saarlandes am Rande 

des schönen Saarkohlenwaldes stär-
ken“, erläutert Bürgermeisterin Karin La-
wall während der Präsentation der neu-
en Wanderveranstaltungen im Rathaus 
Quierschied.

Ausführliche Beschreibungen aller Wan-
dertouren finden Sie im neuen Infoflyer 
Wanderveranstaltungen 2013. Der Flyer 
ist kostenlos an der Rathausinfo im Rat-
haus Quierschied erhältlich und im 
Internet www.quierschied.de/freizeit-fa-
milie/tourismus einsehbar.   

v.l.: Mirka Preiser (stellv. Fachbereichsleiterin Bürgerdienste und Ordnungswe-
sen) Bürgermeisterin Karin Lawall, Annette Bost (Leiterin Gemeindebücherei) 
präsentieren gemeinsam den neuen Infoflyer
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Die Gemeinde informiert

AKTIONSTAGES „WIR FÜR DEMOKRATIE – TAG UND NACHT FÜR TOLERANZ“ 

Im Rahmen des bundesweiten Aktionstages „Wir für Demo-
kratie – Tag und Nacht für Toleranz“ fanden am 16.04.2013 
deutschlandweit dezentrale Aktionen statt - so auch im Regio-
nalverband Saarbrücken. Neben Lesungen, Graffiti-Aktionen 
und einem Hip-Hop-Jam fand in diesem Jahr auch in Quier-
schied eine Veranstaltung statt.

Unter dem Motto: „Quierschied für Toleranz und Fair Play“ 
veranstaltete die DeLaGe Saar e.V. in Kooperation mit dem Ju-
gendzentrum Quierschied eine Straßenfußballtunier für Kinder 
und Jugendliche im Alter von 8 bis 23 Jahre. 

Dieses setzte ein deutliches Signal für Toleranz, Demokratie, 
einen fairen Umgang miteinander und gegen Rechtextremis-
mus und Fremdenfeindlichkeit.

Die neue
Kollektion ist da!
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Die Gemeinde informiert

ERÖFFNUNGSFEIER DER PARKANLAGE IM EISENGRABEN

Nach intensiver Planungs- und Bauphase steht den Bürgerin-
nen und Bürgern der Gemeinde und Besuchern eine neue 
grüne Wohlfühloase im Herzen der Gemeinde Quierschied zur
Verfügung.
 
Die offizielle Eröffnungsfeier mit buntem Bühnenprogramm 
findet statt:
Samstag, 25. Mai 2013 ab 11:00 Uhr
Parkanlage „Im Eisengraben“
66287 Quierschied

Programminhalte:
Auftritt Bigband „Sound of fire“ und 
Schulchor/Band der ERS Quierschied
Spielangebote und Kinderschminken
Auftritt Kneippverein
Auftritt Zauberkünstler
Mittagessen, Kaffee und Kuchen, Getränke

Entwurfsverfasser: HDK Dutt+Kist - Landschaftsarchitekten

ZÜNDENDE IDEE VON MUSIKSCHULE UND GEMEINDE FÜHRT ZUM ERSTEN 
MUSIKWANDERTAG DER QUIERSCHIEDER GRUNDSCHULEN
BILDUNGSMINISTER COMMERCON KOMMT ALS EHRENGAST

Wie viel Spaß das Musizieren und Singen macht, muss man Si-
mon Schweitzer (Violine), Nils Morsch (Schlagzeug) und Han-
nah Zimmer (Gesang) aus Quierschied nicht erklären. 

Die drei sind musikalische Ausnahmetalente der Musikschule 
Sulzbach-/Fischbachtal und haben – trotz ihres jungen Alters 
- zum Teil schon mehrere Auszeichnungen bei Musikwettbe-
werben gewonnen.

Am 21. Mai bringen sie Jungs und Mädchen der Quierschieder 
Grundschulen Lasbach und Fischbach-Göttelborn beim Kul-
turwandertag das Musizieren und Singen näher. Unterstützt 
werden Simon Schweitzer, Nils Morsch und Hannah Zimmer 
dabei von Lehrkräften Ihrer Musikschule.

Die Grundschülerinnen und –schüler sollen darüberhinaus 
erfahren wie man dem eigenen Körper mit eigener Kreativität 
und Fantasie Töne entlocken und Rhythmen hörbar machen 
kann. So begeben sich die Kinder auf eine musikalische Fan-
tasiereise durch den Dschungel mit Dirigent Matthias Rajczyk 
oder lernen von Percussion-Lehrer Norbert Scherer wie man 
den eigenen Körper als Rhythmusmaschine einsetzt.

Die zündende Idee zu diesem außergewöhnlichen und einma-
ligen Musik- und Kulturwandertag hatte Uwe Brandt, der Leiter 
der Musikschule Sulzbach-Fischbachtal. Er konnte die Gemein-

de Quierschied und die Leiterinnen der beiden Grundschulen 
Lasbach, Frau Heimes-Vogel, und Fischbach-Göttelborn, Frau 
Frank, sehr schnell für die Sache begeistern.

Auch Bildungsminister Ulrich Commercon lässt sich diesen 
außergewöhnlichen und ganz anderen Wandertag nicht ent-
gehen und kommt, auf Einladung der Gemeinde, als Ehrengast 
nach Quierschied.

Der musikalische Kulturwandertag findet von 09.00 bis 11.00 
Uhr in der Werkstatt der Industriekultur Saar im Gemeindebe-
zirk Göttelborn statt. Die rund 350 Schülerinnen und Schüler 
werden bei einem jeweils vierzig minütigen Programm auf zwei 
Gruppen aufgeteilt. Gruppe 1 erkundet ab 09.00 Uhr das Ge-
lände der IKS und geht dann zum Musik machen, Gruppe 2 
folgt im Anschluss gegen 10.00 Uhr.

Bürgermeisterin Karin Lawall: „Musikerziehung in der Grund-
schule verbessert nachweislich die Kreativität und Konzent-
rationsfähigkeit, aber auch die soziale Kompetenz der Kinder. 
Es würde mich daher sehr freuen wenn mehrere Jungen und 
Mädchen nach der Veranstaltung Musikunterricht nehmen 
und mit Begeisterung ein Instrument erlernen würden. Mein 
Dank gilt Herrn Uwe Brandt und den beiden Schulleiterinnen 
Frau Heimes-Vogel und Frau Frank für die Umsetzung dieses 
besonderen Events.“
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Aus dem Gemeinderat / Aktuell

HAUSHALT UNTER DACH UND FACH
Zum ersten Mal seit fast 2 Jahrzehnten hat 
die Verwaltung wieder einen ausgeglichen 
Haushaltsplan vorgelegt. 

Der Finanzplan schließt bei einer Summe 
von 17. Mill. Euro mit einer schwarzen Null 
ab. Der Ergebnisplan, also alle Erträge und 
Aufwendungen beinhalten ein Minus von 
1,98 Mill. 

Der Bürgermeisterin Karin Lawall sah man die Erleichterung 
sichtlich an. Das Bemerkenswerte an diesem Haushalt 2o13 
ist, dass die Regionalverbandsumlage auf rund 6 Mill. um über 
10 % reduziert wurde. Gleichzeitig haben sich die Schlüssel-
zuweisungen des Landes auf über 5.6 Mill. mehr als verdop-
pelt. Hinzu kommen die höheren Einkommensteueranteil die 
Gemeindesteuern, Grundsteuer A und B, sowie die Gewerbe 
und die Hundesteuer. Der kommunale Entlastungsfond beträgt 
650.000 Euro, allerdings zweckgebunden.

Rund eine Million werden investiert, in Bildung, Gebäude, Stra-
ßensanierung. Auch werden die Ortsmittesanierungen in den 
drei Ortsteilen weiter geführt, was die Zustimmung der Ortsrä-
te erleichtert hat. Der Gemeinderat segnete den Haushaltsplan 
bei nur zwei Gegenstimmen fast einmütig ab. Die Personalkos-
ten konnten auf unter 6 Mill. gehalten werden. In den letzten 
drei Jahren wurden auf Vorschlag der Bürgermeisterin regel-
mäßig gesenkt. Hier ist allerdings ein Ende abzusehen. Nicht 
vergessen darf man dabei, dass der Schuldenstand nach wie 
vor 47 Mill. Euro beträgt. Die Tilgung beträgt nur 477.000 bei 
Zinsen von über 1,2 Mill.

In der Gemeinderatssitzung machten die großen Fraktionen 
noch Erweiterungsvorschläge, die an anderer Stelle beschrie-
ben werden.  

H.N. Schneider

LESEWETTBEWERB IN DER BÜCHEREI 
LESEN FÖRDERT SPRACHE UND BILDUNG
Dies ist unausgesprochen das Ziel des Bildungsministeriums.  
Bereits seit einigen Jahren werden die LeseDinowettbewerbe 
im Saarland ausgetragen. 

Zwischenstation war diesmal die Bücherei in der Marienstraße. 
Hier wurden die drei Sieger ermittelt, die im Mai an der End-
ausscheidung für den Landessieger teilnehmen dürfen. 

Einen guten dritten Platz belegte dabei Lara Köhler von der 
Grundschule Göttelborn. Die Teilnehmer kamen aus der Re-
gion Saarbrücken II. 

Die Jury unter der Leitung von Arno Malburg vom Bildungsmi-
nisterium stellte übereinstimmend fest, dass die Leseleistung 
der Viertklässler im Vergleich zu den letzten Jahren stark zu-
genommen hat. Das ist ein hohes Lob an die jeweiligen Lehr-
körper ihrer Schulen. 

Mit in der Jury warten auch Ortsvorsteher Michael Bost, Renate 
Biesel als Lektorin der Kirchengemeinde und Annette Bost die 
Leiterin der Bücherei. Sie suchte auch das Buch aus, wo mit 
unbekanntem Text die Probanden besonders gefordert waren. 

Als Anerkennung gab es für die besten Drei Buchgeschenke  
und Urkunden. Bemerkenswert war auch die Tatsache dass 
sowohl die bekannten als auch die neuen Texte fast fehlerfrei 
bewertet wurden.

H.N. Schneider
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Die ERS informiert

VOLLER ERFOLG FÜR DAS PROJEKT „VOLL?! COOL!?“
AKTIONSTAGE „ALKOHOLPRÄVENTION 2013“ AN DER ERS /GEMS QUIERSCHIED

Bereits zum fünften Mal führte der 
Arbeitskreis Jugend Quierschied seine 
Präventionstage  für die Klassenstufen 7 
und 8 durch.
Mit dem Kurzfilm „Volle Peilung“ des JUZ 
St. Ingbert wurden die Schüler/innen 
der 7 auf Ursachen und Folgen des Al-
koholmissbrauchs eingestimmt. Weiter 
ging’s im Stationenbetrieb zu den frisch 
zubereiteten alkoholfreien Cocktails, 
die wegen ihrer „guten Mischung“ und 
ihrem „coolen Geschmack“ begeistert 
getrunken wurden.
Die Fragenwand bzgl. Alkohol, Jugend-
schutzgesetz, Cliquen- und Elternver-
halten regten vor allem einen intensiven 
Austausch der Schüler/innen unterein-
ander an. Darüber hinaus gab es wichti-
ge zum Teil ergänzende oder auch ganz 

neue Informationen von Seiten des Be-
treuers.
Der Hit war wieder einmal der „Rausch-
Parcours“, bei dem sich mit der Promil-
lebrille auf der Nase scheinbar leichte 
Aufgaben wie das Slalomfahren mit dem 
Bobbycar als schier unlösbar erwiesen. 
Trotz vielem Gelächter waren sich die 
Schüler/innen am Ende einig, dass sie 
hier eine Menge gelernt hatten.
In zwei Gesprächskreisen zu den The-
men „Nichts vernebeln“ und „Alles im 
blauen Bereich“ stand das Faktenwissen 
rund ums Rauchen und um Alkohol im 
Mittelpunkt. Auch hier gelang es den 
Verantwortlichen, auf spielerische Art 
und Weise das Schülerinteresse zu ge-
winnen und lebhafte Diskussionen anzu-
regen.

In der Klassenstufe 8 sollte das Projek-
tes aus dem vergangenen Schuljahr auf-
gefrischt und fortgeführt werden. Das 
einleitende Brainstorming stellte wieder 
einmal das gute Gedächtnis der Schüler/
innen unter Beweis: Nicht nur die einzel-
nen Stationen, sondern auch ganz viel 
Detailwissen konnte an dieser Stelle ak-
tiviert werden.
Vier Stationen, die nun altersgerecht we-
niger spielerisch als handlungsorientiert 
durchgeführt wurden, forderten ihr Vor-
wissen ein, das durch neue Informatio-
nen und Fakten ergänzt wurde. Im Rol-
lentausch konnten die Schüler einmal 
selbst Eltern eines alkoholisierten Kin-
des sein und mit Hilfe von „Biographie-
karten“ diskutierten sie die unterschied-
lichsten Lebensläufe von 15-, 25- und 
35jährigen, bevor sie diese festlegten.

Spannende und engagierte Diskussio-
nen ließen die Zeit vergessen, wobei die 
verschiedenen Zugänge zum Thema das 
Problembewusstsein der Jugendlichen 
geschärft haben.
Am Schluss gab es für beide Klassen-
stufen als Erinnerung und Anerkennung 
für ihre engagierte Mitarbeit zahlreiche 
Info-Broschüren und kleine Geschenke 
wie Schlüsselanhänger, Mousepads, Ku-
lis u.v.m..

Die Mitarbeiter des AK Jugend sind sich 
nach diesen erneut positiven Erfahrun-
gen einig, dass die Projekttage auch im 
Schuljahr 2013 / 14 durchgeführt wer-
den sollen.

Suche gepfl egte Wohnung oder Haus in Quierschied zur Miete
Mindestens 3 Zimmer und ab 90 m2 mit Garage und Garten bevorzugt. 

Sie können Ihre Kontaktdaten bei  RDS Verlag GmbH · Marienstr. 18a in Quierschied abgeben 
oder mich telefonisch unter Mobil: 0171 - 699 32 23 erreichen.
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Aktuell

GESCHÄFTSERWEITERUNG FIRMA DANIEL 

Beim Maler Daniel gab es wieder mal ein Richtfest zu feiern  
Durch die Erweiterung des Geschäftsbetriebes wurde nun 
auch eine Erweiterung der Geschäftsräume notwendig.

So baut die Firma Daniel GmbH eine 80 Quadratmeter gro-
ße Ausstellungsfläche zum Zeigen von handwerklichen 
Leistungen.  Die Fläche wird vorwiegend für Spanndecken, 
Akustik-System-Decken sowie für Stuck- & Putzsysteme 
verwendet. Ebenfalls hat im Anbau auch ein Aufenthaltsraum 
für die stetig wachsende Belegschaft Platz. 

Wir freuen uns auch berichten zu können, dass alle Leis-
tungen am Anbau von Quierschieder Handwerksbetrieben 
ausgeführt wurden und werden.

Bisher wurde der Rohbau inklusive Gebälk und Dach in hervor-
ragender Leistung von der Firma Bedachungen Patrick Meyer 
und der Bauunternehmung Emanuel ausgeführt. Die weiteren 
Arbeiten werden durch die Fa. Elektro Armin Grohs und Hei-
zungsservice Koehl durchgeführt.

Die Geschäftsführung dankt den beteiligten Handwerksbetrie-
ben sowie allen langjährigen Kunden für ihr Vertrauen und ihre 
Treue.

Wir wissen auch in Zukunft unsere Kunden vorbildlich zu 
betreuen und eine einwandfreie handwerkliche Ausführung 
unserer Dienstleistung zu gewährleisten.
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Die Villa Regenbogen informiert

MINISPORTABZEICHEN IN DER KITA VILLA REGENBOGEN

Am 19. März 2013 absolvierten 36 Kin-
der der Kindertagesstätte Villa Regenbo-
gen in Quierschied ihre Prüfung für das 
Minisportabzeichen. 

In der Jahnturnhalle konnten die Kinder 
sieben verschiedene Übungen durch-
führen. Dabei haben sie durchweg posi-
tive Bewegungserlebnisse gesammelt 
und ihre Bewegungsfreude wieder ein-
mal unter Beweis gestellt. 
Beim Minisportabzeichen gibt es unter-
schiedliche Übungen zur Förderung der  
Reaktionsfähigkeit, des Gleichgewichtes, 
der Kraft und der Geschicklichkeit der 
Kinder. 
Hierbei hat den Kindern folgendes am 
besten gefallen:
• Den Stab auffangen  (Leah, 6 Jahre) 
• Über den Balken balancieren (Nils, 6
  Jahre) 
• an der Bank hochziehen (Paula, 5 Jah-
 re)
• auf die Zielscheibe werfen (Mara, 6 
 Jahre)

Die Übung  für Ausdauer war ein Hinder-
nisparcours, dieser hat Luca, 5 Jahre, am 
meisten Spaß gemacht.
Slalom laufen, durch den Tunnel zu 
krabbeln und durch die Reifen zu hüpfen 
fand Paula, 5 Jahre, am besten, über den 
Kasten springen und das Klettern an der 
Sprossenwand hat Mara und Amy, 4 Jah-

re, sehr gut  gefallen. 

Die Highlights für alle Kin-
der waren die sog. Mau-
sefalle zur Förderung der 
räumlichen Wahrneh-
mung, außerdem die sport-
liche Rahmenübung, der 
Spaßsprint oder Wettlauf 
wie die Kinder ihn gerne 
nennen. 

Zusammenfassend sagten 
alle Kinder: „Uns hat ein-
fach alles Spaß gemacht, 
wir fanden nichts doof.“ 
Zur Vorbereitung auf die 
Prüfung haben die Kinder 
mit ihrer Übungsleiterin 
Alexandra Hiebel in ihren 
Turnstunden geübt, so-
dass in der Jahnturnhalle 
alle mit Begeisterung und 
leuchtenden Augen, die 
einzelnen Stationen locker 
bewältigten. Die fleißigen 
Prüfer vom Turnverein 
Quierschied hatten alle 
Hände voll zu tun. 

Einen herzlichen Dank für 
die Unterstützung an Ursel 
Burgardt, Christa Rosar, 
Mechthild Walter, Christa 

Fries, Waltraud Lieser, 
Walter Hackenspiel und 
Meta Fey (LSVS). 

Auch die Kinder der Villa 
Regenbogen wollten sich 
bei ihren Prüfern bedan-
ken. Sie haben Medaillen 
gebastelt und überreich-
ten diese am Tag der 
Siegerehrung, ihren Prü-
fern. An den Turnverein 
ein Dankeschön für die 
Überlassung der Turn-
halle mit den einzelnen 
Geräten. 

Am 22. April 2013 konn-
ten die Kids ihre Urkun-
den und Medaillen in 
Empfang nehmen. Ein 
Kind zum 1. Mal, 31 Kin-
der zum 2. Mal und 4 
Kinder zum 3. Mal. 

Es ist toll, dass die Kin-
dertagesstätte diese Ak-
tion nun schon zum 3. 
Mal durchgeführt hat. 
Und den Kindern da-
durch die Möglichkeit 
bietet ihrem natürlichen 
Bewegungsdrang nach-
zugehen. 
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Gewerbeverein Quierschied aktuelll

DER OSTERHASE WAR DA!                                                     

Die 345 Kindergartenkinder der Gemein-
de haben sich über das Ostergeschenk 
des Gewerbevereins Quierschied ge-
freut. Neben einem kleinen Schokola-
denosterhasen enthielt das Geschenk 
einen „Quierschieder Sparblock“.   Da-
mit wird die Haushaltskasse der Eltern 
entlastet. Denn jeder Sparblock enthält 
28 unterschiedliche Gutscheine, so kön-
nen Sie von den  unterschiedlichen An-
geboten und Vorteilen im Wert von min-
destens 400,00 Euro profitieren! So ein 
Osterhase kann öfter kommen.

Alle, die nicht mehr in den Kindergarten 
gehen, sollten nicht traurig sein; sie kön-
nen auch in den Genuss der Gutscheine 
kommen: Sie brauchen nur den Spar-
block  bei den teilnehmenden Mitglie-
dern des Gewerbevereins, an der Rat-
hausinfo oder bei den Banken erwerben 
und schon freut sich der Geldbeutel!! 

Der Quierschieder Sparblock ist ein 
Gutscheinheft, in dem 24 Firmen des 
Gewerbevereins gesonderte Rabatte 
oder besondere Vorteile anbieten.  Über 
80% der Gutscheine haben einen Wert, 
der über dem Kaufpreis  liegt. Ein Spar-
block kostet 9,90 Euro; bei Abnahme 
von mehreren Sparblocks reduziert sich 
der Kaufpreis bis auf 6,90 Euro, je nach 
Anzahl.    
Der Sparblock ist auch ein ideales Ge-
schenk, ob im privaten Bereich oder als 
Aufmerksamkeit an Geschäftsfreunde.  

Die Geschenke wurden im Rathaus im 
Beisein von der Bürgermeisterin Frau 
Lawall den Vertretern der Kindergärten 
überreicht.

Teilnehmende Mitglieder:

• Bäckerei Volker Schaum
• Lavita
• Da Lillo
• Kfz-Zentrum Frenger
• Haarwerk
• Ristorante  Belvedere
• Reisebüro Meisberger
• Steuerberater Gerd Sauer
• Bernhard‘s Currybuud
• Tante Emma
• Optik Stefan Martz

• Maler Daniel
• Goldschmiede Jung
• Reisebüro Andler
• Es Käsblättsche
• Gasthaus Oldtimer
• Dirk Meyer Elektromeister
• Antiquitäten Hoffmann
• Altes Sängerheim
• Frauenherz

• Optik Rüter
• Elektro Raber
• Mode-Shop Diehl
• Autopartner Jost & Pilger
• RDS Verlag GmbH
• Auto Hempel
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Ärztliche Informationen

DIFFAMIEREN LEICHT GEMACHT!
Der Spitzenverband der Krankenkassen hat auf seiner Home-
page ein Online-Formular freigeschaltet, mit dem anonyme 
Verdachtsmeldungen zu Fehlverhalten im Gesundheitswesen 
abgegeben werden können.

Auf seiner Website schreibt der GKV-Spitzenverband: „Ab-
rechnungsbetrug, Untreue, Korruption und korruptives Ver-
halten fügen der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversiche-
rung große finanzielle Schäden zu.“ Deshalb wolle man der 
Bevölkerung die Möglichkeit geben, anonyme Hinweise auf 
Verdachtsfälle zu geben. Aufgeführt werden unter anderem 
die folgenden Vergehen: Abrechnung nicht erbrachter Leis-
tungen, Abrechnungen ohne erforderliche Qualifikation des 
Leistungserbringers, Rezept- und Verordnungsfälschung, eine 
unzulässige Zusammenarbeit von Leistungserbringern und 
Vertragsärzten sowie Zuweisung von Versicherten gegen Ent-
gelt. 

Auf einem sogenannten Hinweisgeber Formular können an-
onyme Verdachtsmeldungen abgegeben werden. Die dafür 
gewählten Begrifflichkeiten sind drastisch: Es ist von „tatver-
dächtigen Personen“, von „Tatort“ und „Tatzeit“ die Rede. Vor 
allem gegen dieses Formular wendet sich die Kritik der Kassen-
ärztlichen Bundesvereinigung (KBV) 

„Das sogenannte Hinweisgeber-Formular, das jeder mit we-
nigen Klicks und anonym im Internet ausfüllen kann, ruft re-
gelrecht zu Missbrauch und Verunglimpfung der Ärzte und 
Psychotherapeuten in Deutschland auf“, erzürnt sich KBV-
Chef Dr. Andreas Köhler. Die KBV fordert vom GKV-Spitzen-
verband  höhere Hürden: Wer ein Vergehen melden möchte, 
sollte sich auch zu erkennen geben und für Rückfragen zur 
Verfügung stehen.

Köhler wendet sich gegen die Begriffe Tatort, Tatzeit und tat-
verdächtige Person. Diese seien polemisch und im höchsten 
Maße unangebracht. „Sie erinnern an einen Krimi und sugge-
rieren direkt ein schweres Verbrechen. Der GKV- Spitzenver-
band betreibt hier eine populistische Vorverurteilung aller ehr-

lich arbeitenden Ärzte und Psychotherapeuten“. Das Vorgehen 
der GKV ist ein Festhalten an einer Diffamierungs-Kampagne 
gegen die Ärzteschaft und schafft systematisch eine Misstrau-
enskultur zwischen Patient und Arzt. Wir fordern den GKV-
Spitzenverband auf, das Formular sachlicher und neutraler zu 
gestalten und die Angaben zur meldenden Person verpflich-
tend zu machen“, schreibt die KBV.

Sollte nicht ausgleichend  ein weiterer, anonymer Korruptions-
melder einrichtet werden, in dem Patienten und GKV-Mitarbei-
ter ihre Beobachtungen und Erfahrungen zu folgenden „Tat-
beständen“ mitteilen???:

Falschauskünfte von Kassenangestellten über Leistungen, 
die nicht im Rahmen der Kassenversorgung erbracht werden 
dürfen, Verstöße gegen Datenschutzbestimmungen, Illega-
le Immobiliengeschäfte von Kassenvorständen, prall gefüllte 
Briefumschläge beim Aushandeln von Pharma-Rabatten, un-
gesetzliche Boni und Sonderzahlungen an Kassenvorstände, 
Ämterpatronage und Vetterwirtschaft in der GKV, Verwendung 
von Dienstwagen und Büroeinrichtungen für private Zwecke, 
überhöhte Pensionszahlungen an ausscheidende Mitarbei-
ter…. Schmutzige Kassengeschäfte gibt es in Hülle und Fül-
le!

Muss sich jeder niedergelassene Kassenarzt künftig genaues-
tens überlegen ob er einen Patienten in dessen Augen aus-
reichend lange und mit den „richtigen“ Medikamenten krank 
geschrieben und auch genügend Massagen verordnet hat, da 
ansonsten eine anonyme Diffa-
mierung droht???? 

Was hat dies eigentlich alles 
noch mit unserem Beruf zu 
tun???

Ihr Dr. 
Markus  Schadt

MARIEN-APOTHEKE SUCHT SACHEN AUS DEM GRÜNDUNGSJAHR 1962
Im Jahr 1962 gründete Apotheker Herbert Grotzfeld die 
Marien-Apotheke Quierschied. Im gleichen Jahr begann 
der jetzige Inhaber der Marien-Apotheke, Frank Würtz, sein 
Pharmaziepraktikum in der Sulzbacher Glück-Auf-Apotheke.

Deshalb soll das Jahr 1962 Thema des nächsten Schaufens-
ters der Marien-Apotheke werden.

Wer hat noch Fotos, Kalender, Plaketten oder ähnliche Do-
kumente, vielleicht auch Gebrauchsgegenstände, die aus 

dem Jahr 1962 staunen? Bitte in der Apotheke abgeben! 
Unter Allen, die uns Sachen zur Verfügung stellen werden 
Preise von 100, 50 und 25 Euro ausgelöst.

Marien-Apotheke
Frank Würtz
Marienstr. 5a 
66287 Quierschied
Tel. 06897 / 6 18 97
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MARIEN-APOTHEKE QUIERSCHIED
Unsere Leistung ist Beratung
In der neuen Apothekenbetriebsordnung wird 
verstärkt Wert auf die Beratung gelegt – eine Leis-
tung, welche die Marien-Apotheke seit über 50 
Jahren in Quierschied erbringt. So werden beim 
Kauf eines Medikamentes oder beim Einlösen 
eines Rezeptes Informationen über Wirkungen 
und Nebenwirkungen gegeben, Risiken und Un-
verträglichkeiten werden besprochen. Ab sofort 
bietet die Marien-Apotheke eine noch intensivere 
Gesundheits-Beratung an, die völlig unabhängig 
von einer Kaufabsicht bzw. vom Erwerb eines Me-
dikamentes in Anspruch genommen werden kann. 
(kostenpflichtig)
Dabei soll u.a. nach Ursachen der Erkrankungen 
gesucht und gemeinsam geschaut werden, wie 
man selbst zum eigenen Wohlbefinden und zur 
Heilung beitragen kann. Bitte sprechen Sie uns an, 
wenn Sie Fragen haben oder einen Termin verein-
baren möchten.

Gesunde Ernährung gibt es nicht auf Rezept! 
(Vortrags-Veranstaltung)
Gesunde Ernährung gilt es nicht zu lernen, sondern zu entde-
cken. Gesunde Ernährung beginnt im Kopf! Denn: Nicht was 
wir essen, macht uns gesund oder krank, sondern wie wir über 
unser Essen und unser Leben denken, beeinflusst unseren Ge-
sundheitszustand.

Dieser Vortrag beantwortet Fragen rund um die Themen Er-
nährung, Gewicht und Gesundheit. Ziel ist hierbei nicht, Regeln 
für eine „richtige“ Ernährung aufzustellen und diese dann mit 
aller Anstrengung umsetzen zu wollen, sondern uns unserer 
Ernährungsweise bewusst zu werden, und zu sehen, wie unser 
Denken unsere Ernährung und unser Gewicht beeinflusst.

Wir laden Sie ein, sich zu einer neuen Sichtweise inspirieren 
zu lassen, hin zu mehr Leichtigkeit, Freiheit und Freude im 
Umgang mit Ihrer täglichen Ernährung.

Montag, 13. Mai, 18:00 Uhr, 
Bücherei der Gemeinde Quierschied
Referentin: Rieka Würtz (Apothekerin, Ernährungs- und Fit-
nesstrainerin)
Veranstalter: Marien-Apotheke & Bücherei der Gemeinde 
Quierschied
Kosten: 5 €

Anmeldung: 
Marien-Apotheke, Marienstr. 5a, Quierschied, 
Tel. 06897-61897,
Gemeinde-Bücherei, Marienstr. 3, Quierschied, 
Tel. 06897- 961-195

Wir freuen uns auf Sie!

Sorbische Volkskunst im Schaufenster
Der Quierschieder Marien-Apotheker Frank Würtz, der in den 
letzten 16 Jahren Apothekenleiter in Spremberg und Cottbus 
war, will die Verbundenheit zwischen dem Saarland und Bran-
denburg in seinem Schaufenster darstellen.
Cottbus und Saarbrücken sind ja schließlich Partnerstädte. Ak-
tuell zeigt er Werke der Sorbischen Volkskünstlerin Sigrid Bol-
duan, geprägt von christlichen Osterbräuchen wie Osterreiten 
und Bemalung der Ostereier. Die Sorben sind eine ethnische 
Minderheit in ihrem Siedlungsgebiet, das vom sächsischen 
Bautzen bis zum Spreewald reicht. Sie pflegen ihre eigene 
Sprache und Kultur.
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60 JAHRE SEIT DER 1. KOMMUNION  -  JUBILARE DES JAHRGANGS 1944 
FEIERTEN  

Als 1953 der Jahrgang 1944  an der Erstkommunion teilnahm, 
waren es in der Pfarrei St. Marien –jetzt Maria Himmelfahrt  
über 120  Jungen und Mädchen. 

Am 6.4. 2013 nahmen immerhin 51 Männer und Frauen  zum 
60.  Jubiläum in der Pfarrei St. Paul teil. 
Damit war auch die Gleichstellung der beiden Pfarreien her-
gestellt, weil  zum 50. Jubiläum in Maria Himmelfahrt mit Pastor 
Wirth  gefeiert wurde.   

Pastor   Seel  und Diakon Kipper zelebrierten diese Messe sehr 
feierlich mit Unterstützung des Kirchenchores.  
Eine schöne Geste wurde durch Herrn Seel ermöglicht, in dem  
Gerhard Prinz und Hans Thome als Messdiener  eingesetzt 
wurden und nach über 50 Jahren erstmals wieder ein solches 
Amt begleiten durften. 
Die Fürbitten wurden von Ursel Lingmann und Gerd Nix  vor-
getragen. 

Im Anschluß an die  feierliche Messe  waren  alle Jubilare  

durch den Pfarrgemeinderat zu einem Umtrunk ins  Pfarrheim 
eingeladen . 
An dieser Stelle ein besonderer Dank an die Verantwortlichen 

Der Jahrgang 1944 trifft sich  mindestens 2 mal im Jahr  zur 
Wanderung und  zum gemütlichen Beisammensein. 
Diesmal war die Jubilarfeier ein besonderer Tag und man traf 
sich anschließend   im Restaurant „Da Nico“ bis spät in den 
frühen Morgen.

Auch an diesem Abend wurden schon wieder Pläne geschmie-
det  wo unsere Tagesfahrt in diesem Jahr hingeht ( August / 
September Fahrt mit dem Zug nach Bingen /Rhein und wie fei-
ern wir im nächsten Jahr unseren 70. Geburtstag .  1944- 2014 

Wir wünschen allen weiterhin Gesundheit und das wir uns 
noch oft zur gemütlichen Runde treffen und viel unternehmen 
können. 

Das Orga Team 
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STEUERLICHE KURZHINWEISE MAI 2013

Hallo Deutschland
Ich glaube, Deutschland ist Weltmeis-
ter bei der Erstellung von Verordnungen. 
Beispiel: Die Finanzbehörden der Länder 
haben mit gleichlautenden Erlassen vom 
23.11.2012 geregelt, wie zu verfahren ist, 
wenn der Arbeitgeber einem Arbeitneh-
mer ein Fahrrad zur privaten Nutzung 
überlässt. Lösung: Bei einem Fahrrad im 
Wert von 349,-- € brutto ergibt sich ein 
geld-Werter Vorteil von 3,--€ pro Mo-
nat (Erhöhung Bruttogehalt).  Mit diesem 
Betrag sind auch die Fahrten zwischen 
Wohnung und Arbeitsstätte und die Fa-
milienheimfahrten (!) im Rahmen einer  
doppelten Haushaltsführung abgegolten.   
Was für ein Verwaltungsaufwand für eine 
Bruttolohnerhöhung von 3,-- Euro im Mo-
nat. Toll!!!   

Rückstellung für Versicherungsver-
treter
Der Bundesfinanzhof hat entschieden, 
dass ein Versicherungsvertreter Rückstel-
lungen für die Verpflichtung zur Nachbe-

treuung von Versicherungsverträgen zu 
bilden hat. Was die Höhe der Rückstellung 
anbelangt, verlangt der Bundesfinanzhof, 
dass insoweit konkrete Aufzeichnungen 
geführt und vorgelegt werden, die eine an-
gemessene Schätzung der zu erwartenden 
Betreuungsaufwendungen ermöglichen.

Auslandsreisekosten
Das Bundesfinanzministerium hat die neu-
en Pauschbeträge für Verpflegungsmehr-
aufwendungen und Übernachtungskos-
ten für Auslandsdienstreisen, die ab dem 
01.01.2013 zur  Anwendung kommen, mit-
geteilt. Die Pauschbeträge für Übernach-
tungskosten sind ausschließlich in den Fäl-
len der Arbeitgebererstattung anwendbar. 
Für den Werbungskostenabzug  sind nur 
die tatsächlichen Übernachtungskosten 
maßgebend;  dies gilt entsprechend für 
den Betriebsausgabenabzug!

Gaststättenrechnung über Bewirtung
Die Betriebsprüfer kontrollieren verstärkt 
die Bewirtungsbelege. 

Deshalb nochmals folgender Hinweis: Die 
über eine Bewirtung  in einer Gaststätte 
ausgestellte Rechnung muss, sofern es 
sich  nicht um eine Kleinbetragsrechnung 
(bis 150 €) handelt, den  Namen des be-
wirtenden Steuerzahlers enthalten. Die 
betriebliche  Veranlassung und die Ange-
messenheit der Betriebsaufwendungen  
werden geprüft.

Ihr Steuerberater Gerd Sauer

Ihr Steuerberater informiert

Marienstraße 32
66287 Quierschied 

Tel.: 06897 / 778916
www.gerdsauer.de

Persönliche Beratungstermine 
bis 20.00 Uhr. Hausbesuche möglich.

Gouda deutsch

 100 g -. 69 €

KÄSE

Rinderrouladen 
auch bratfertig gerollt  kg 9.99   €
Schwenkbraten
herzhaft würzig  kg 6.99   €
Grillwürste
rot oder weiß  Stück -. 70   €

DAUERNIEDRIGPREIS!

DAUERNIEDRIGPREIS!
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Bundesparteitag der SPD: Mitreißende Rede von 
Peer Steinbrück
Am Sonntag, 14. April, fand der Außerordentliche Parteitag 

der SPD zum Wahl-
programm für die 
Bundestagswahl am 
22. September statt. 
Der Kanzlerkandidat 
der SPD, Peer Stein-
brück, hielt dort eine 
bewegende Rede 
unter dem Motto „Ich 

will Kanzler werden“, in der er sich mit sehr vielen Inhalten aus-
einandersetzte. Wer sich die Rede ansehen möchte, der kann 
das hier tun: http://tinyurl.com/c2vhulu

Astrid Klug rückt in den Bundestag nach

Durch den Tod des langjährigen Bundestagsabgeordneten 
Ottmar Schreiner rückt die Homburger Politikerin Astrid Klug 
als neues Mitglied der SPD-Bundes-
tagsfraktion nachgerückt. Wir heißen 
sie ganz herzlich willkommen.

Astrid Klug (45) war von November 
2009 bis Juni 2012 Bundesgeschäfts-
führerin der SPD. Zuvor gehörte sie 
für zwei Legislaturperioden dem Deutschen Bundestag an. As-
trid Klug hatte sich in den letzten Jahren immer ehrenamtlich 
für die SPD engagiert. Den Bürgerinnen und Bürgern der Ge-
meinde Quierschied ist sie durch zahlreiche Besuche vor Ort 
bekannt, denn Quierschied gehört zum von ihr vertretenen 
Wahlkreis 299. Als Staatssekretärin im Bundesumweltminis-
terium setzte sie außerdem die Alleebepflanzung am Ortsein-

gang von Göttelborn durch.

Nun will sie „vor allem Ansprechpartne-
rin für die Bürgerinnen und Bürger vor 
Ort sein und David Lindemann als SPD-
Direktkandidat im Wahlkreis 299 und die 
saarländische SPD nach besten Kräften 
im Wahlkampf unterstützen“. 

Fischbacher Ortskern wird aufgewertet 
Die SPD- Ortsvereinsvorsitzende Sabine Kügler zeigte sich 
über das Ergebnis der Haushaltsberatungen zum Gemeinde-
haushalt 2013 zufrieden. Im Gemeindebezirk Fischbach- Cam-
phausen werden vor dem Hintergrund der engen Spielräume 

doch erhebliche Investitionen getätigt. So hat der Bauaus-
schuss des Gemeinderates letzte Woche einstimmig grünes 
Licht für den niederflurgerechten Ausbau der zwei Bushalte-
stellen „ Fischbacher Markt“an der Quierschieder Straße gege-
ben. Die Entwurfsplanung des Ingenieurbüros Hemz und Pus-
se war bereits im Ortsrat Fischbach- Camphausen auf große 
Zustimmung gestossen.So ist vorgesehen die beiden Bushal-
testellen in der bestehenden Busbucht niederflurgerecht und 
damit barrierefreier auszubauen. Beide Busbuchten müssen 
dafür neu ausgebaut und vergrößert werden. Die Gehwege in 
diesem Bereich werden angehoben und die alten Wartehallen 
durch neue und moderne ersetzt. Deweiteren wird im oberen 
Bereich zur Fischbachhalle hin eine Mittelinsel auf der Straße 
eingebaut und damit eine Reduzierung der Geschwindigkeit 
erzielt. Vorgesehen ist auch die Anpflanzung von vier Kugel-
bäumen im Bereich der Vorflächen der Anwesen Nr. 71 bis 
Nr. 73 die mehr Attraktivität auf dieser Straßenseite schaffen. 
Die Baukosten für die Gesamtmaßnahme werden einschließ-
lich der Planungskosten rund 190 000 € betragen. Ohne die 
Unterstützung  in Höhe von rund 100 000 € des Ministeriums  
für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Energie mit Minister Heiko 
Maas an der Spitze wäre diese Investition nicht zu stemmen 
gewesen.  Sabine Kügler sieht in dem Projekt einen Beitrag 
die Ortmitte von Fischbach erheblich aufzuwerten. In diesem 
Zusammenhang ist auch die Neuverpachtung der Fischbach-
halle zu sehen. Anfang Mai wird endlich wieder Leben in den 
Gastronomiebetrieb einziehen und zur Belebeung des Orts-
kerns beitragen. 

Im Haushalt 2013 sind weitere 30 000 € für die Sanierung von 
Straßenoberflächen im Gemeindebezirk und auf Antrag der 
SPD ein erster Ansatz von 10 000 €  für den Brunnen auf dem 
Bundenbacher Platz bereitgestellt. Hierbei stellt sich jedoch 
die Frage, ob eine Sanierung des Brunnens sinnvoll ist oder ob 
etwas Neues entstehen soll.

Fahrt zur Ausstellung „Das Erbe“

Die SPD OV Fischbach-Camphausen unternahm am vergange-
nen Samstag eine Halbtagesfahrt zur Ausstellung „Das Erbe“ 
in Landsweiler. Walter Engel, Mitglied der SPD OV Fischbach-
Camphausen und Bergmann im Ruhestand, führte uns durch 
die Ausstellung. Er erläuterte die Ausstellungsstücke sehr de-
tailreich und unterhielt seine Zuhörer und Zuhörerinnen mit 
seinen kurzweiligen Anekdoten. Viele Ausstellungsstücke er-
innerten an die Bedeutung von Fischbach-Camphausen in 
unserer Bergbaugeschichte. Auch an die Entstehung des Ham-
merkopfturms wurde erinnert. Der Hammerkopfturm muss 
Fischbach als bedeutendes Denkmal des Bergbaus erhalten 
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bleiben. Der Bergbau hat Fischbach wirtschaftlich sehr gut 
getan. Es gab Arbeitsplätze, nicht nur in der Grube sondern 
auch im Ort in vielen Betrieben.Die Nahversorgung im Ort war 
zu dieser Zeit gesichert.  Betroffenheit ergriff uns, als wir die 
Namen der Opfer der Grubenunglücke in Camphausen lasen. 
Viele Fischbacher Familien beklagten in den vergangenen Jahr-
zehnten den Verlust ihrer Männer und Söhne. Das war leider 
eine Kehrseite des Bergbaus. Nach Beendigung der Führung 
dankte Sabine Kügler, Vorsitzende der SPD Fischbach-Cam-
phausen, Walter Engel. Sie wünschte der Ausstellung noch 
viele Besucher und merkte an, dass die Ausstellung es wert ist 
erhalten zu bleiben.

Karl-Heinz Lander eindeutig wiedergewählt

Auf der am Freitag, den 15.03., stattgefundenen Jahreshaupt-
versammlung des Ortsvereins Quierschied wurde unser 
bisheriger Ortsvereinsvorsitzender Karl-Heinz Lander fast 
einstimmig wiedergewählt. Das eindeutige Votum war eine 
Anerkennung der guten Arbeit, unseres Vorsitzenden, in den 
letzten beiden Jahren. Als Stellvertreter wurden Karin Lawall, 
Michael Bost, Claudia Jochum und Markus Jost gewählt.
Die Kasse führt weiterhin Frank Lavia mit Stellvertreter Thomas 
Reiss; als Revisoren fungieren Lizzi Naumann, Peter Wengler 
und Birgit Dinger.  Zum Schriftführer und Internetbeauftragten 
wurde Dr. Harald Klein und als Pressewart Harald Tinnes mit 
Stellvertreter Jürgen Thiel gewählt. Die Organisation liegt auch 
in den folgenden beiden Jahren in der Hand von Rudi Kipp und 
Jürgen Baltes. Als Beisitzer wurden Ursula Weisenbach, Friedel 
Trouvain, Volker Frisch,  Isabell Kasper, Salvatore Amaraddio, 
Peter Stoos, Christine Bost, Dieter Klein, Norbert Rosar, Vin-
cenco Gueli und Günter Martin gewählt. Die SPD wünscht dem 
neuen Vorstand  viel Erfolg!  

Haushalt 2013 vom Gemeinderat verabschiedet
Manche im Gemeinderat können sich noch erinnern, dass es 
früher bei Haushaltsberatungen zu heftigen Auseinanderset-
zungen zwischen den Parteien kommen konnte. Heute regiert 
die politische Vernunft und der Sinn für das Machbare und 
so ist es nicht verwunderlich, dass es auch in diesem Jahr zu 
einer fast einstimmigen Verabschiedung des Gemeindehaus-
haltes gekommen ist. Lediglich die Freien Wähler sitzen nach 
wie vor verkehrt herum auf dem Pferd, das sich da in Richtung 
Verbesserung der finanziellen Gesamtsituation der Gemeinde 
bewegt. Sie stimmen zwar einerseits wie alle anderen Gemein-
deratsmitglieder dem Haushaltssanierungskonzept zu – eine 
wesentliche Basis zur Erstellung der Gesamt-Haushaltszahlen 
– sind dann aber wiederum gegen den Haushaltsvorschlag 
der Gemeinde für 2013. Geradezu lächerlich sind zudem die 
ständigen Vorwürfe, dass die Verwaltung nicht korrekt über 
das Zahlenwerk des Haushaltes informieren würde. Will man 
nicht oder kann man nicht verstehen? – nur mit inhaltlosen 
Vorwürfen kann man für die Gemeinde und die Bürgerinnen 
und Bürger nichts gewinnen.

Der 17 Millionen-Euro-Haushalt 2013 der Gemeinde Quier-
schied ist in den laufenden Einnahmen und Ausgaben ausge-
glichen und diese Entwicklung soll sich in den nächsten Jahren 
nach Angaben der Verwaltung stabilisieren. 
Die Auflagen der Schuldenbremse wurden durch ein weitrei-
chendes Sanierungskonzept erfüllt. Ausgabenreduzierungen 
wie Schließung von Infrastruktur oder Personalabbau in der 
Verwaltung, Einnahmeverbesserungen durch Gebühren- und 
Steuerhöhungen, aber auch Investitionen, die mittelfristig zu 
Einsparungen führen, wie z.B. Gebäudesanierungsmaßnah-
men oder auch der Austausch fossiler Energieträger hin zu 
regenerativen Energieformen, sind Faktoren und interne Stell-
schrauben, an denen die Gemeindeverwaltung und der Ge-
meinderat in den letzten Jahren gedreht haben.
Äußere Faktoren tragen ebenso zu den positiven Haushalts-
zahlen bei, z. B. die Reduzierung der Regionalverbandsumlage 
um 600.000 Euro, die um 3 Mio. Euro höheren Schlüsselzuwei-
sungen oder die Zinslast-Hilfe des Landes (KELF) in Höhe von 
640.000 Euro. 
Sparen, Sanieren und Gestalten - das war unsere Auftragslage 
in den letzten Jahren und in diesem Jahr gestaltet sich das Er-
gebnis dieser Bemühungen sehr positiv.
Trotz weiterhin schwieriger Haushaltslage können im Jahr 2013 
Investitionen in Höhe von rund einer Million Euro in der Ge-
meinde getätigt werden. Besondere Schwerpunkt sind hier-
bei die Investitionen in die Ortskerne von Quierschied, Fisch-
bach-Camphausen und Göttelborn. Diese städtebaulichen 
Investitionen, die durch Landeszuschüsse unterstützt werden, 
werden die Qualität der Zentren in den drei Gemeindeteilen 
maßgeblich verbessern helfen. 
Die SPD hat neben einer Vielzahl von bereits verwaltungsseitig 
in den Haushaltsentwurf eingearbeiteten Themen noch folgen-
de Punkte eingebracht: 
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1) Sanierung des Eingangstores Friedhof Quierschied 
2) Erhöhung des Ansatzes für Ortsverschönerungsmaß-
 nahmen für alle drei Gemeindeteile
3) Mittel für Sanierung bzw. Umgestaltung des Brunnens in  
 der Ortsmitte von Fischbach-Camphausen
4) Anschaffung einer digitalen Geschwindigkeitsanzeige 
 für den örtlichen Kfz-Verkehr

Haushaltsberatung 2013: CDU für Schuldenbremse 
und bescheidene Investitionen

Bei der Haushaltsberatung Anfang April 
konnte der Gemeinderat erstmals seit dem 
Jahr 2004 wieder einen ausgeglichenen 
Haushaltsentwurf verabschieden. Der CDU-
Fraktionsvorsitzende Timo Flätgen verwies in 
seiner Rede darauf, dass dies zwar ein posi-
tives Zeichen sei, jedoch kein Anlass für Eu-
phorie bestehe: „Grundlage für das Ergebnis 
sind zum Großteil Punkte, auf die wir keinen 

unmittelbaren Einfluss haben, wie die Regionalverbandsumla-
ge oder die Schlüsselzuweisungen des Landes.“

Kritik übte der Fraktionsvorsitzende daran, dass der Regio-
nalverband große Entlastungen durch Bundesgelder erhalte, 
diese jedoch nicht vollständig an die Kommunen weitergebe: 
„Auch wenn die Umlage um rund 600.000 Euro gesunken ist, 
wäre mehr drin gewesen. Der Sparwille ist beim Regionalver-
band nicht annähernd so stark wie bei den Kommunen oder 
beim Land. Entscheidend dafür ist, dass er – wie alle Kreise 
– nicht einem Instrument wie der Schuldenbremse unterliegt. 
Hier muss sich was ändern.“

Positiv bewertete Flätgen die Unterstützung durch den kom-
munalen Entlastungsfonds (KELF) des Landes: „Die Landesre-
gierung hat damit einen großen Schritt nach vorne gemacht 
und unterstützt die verschuldeten Kommunen enorm bei ihren 
Konsolidierungsbemühungen. Davon profitiert die Gemeinde 
Quierschied, die aufgrund des Strukturwandels unverschuldet 
in Haushaltsnotlage geraten ist, außerordentlich.“

Es gelte, die Schuldenbremse weiter konsequent umzusetzen 
und im Rahmen des geringen Spielraums bescheiden und 
sinnvoll in die Aufwertung der Gemeinde zu investieren: „Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf der Attraktivitätssteigerung in den 
drei Ortsteilen. Nur wenn die Menschen gerne hier leben und 
sich wohlfühlen, hat die Gemeinde eine gute Zukunft. Dafür 
wollen wir gemeinsam mit den Ortsräten, die ebenfalls gute 
Ideen eingebracht haben, weiter sorgen.“

Auf Vorschlag der CDU-Fraktion wurden im Haushalt zusätz-
liche Investitionsmittel für die Aufwertung der Spielplätze in 
der Gemeinde eingestellt. Dabei sollte auch berücksichtigt 
werden, dass es aufgrund des gesellschaftlichen und demo-

grafischen Wandels in bestimmten Wohngebieten sinnvoller 
sein kann, diese Flächen in Begegnungsstätten für ältere Men-
schen umzugestalten. Die konkrete Umsetzung soll unter Ein-
beziehung der Ortsräte erfolgen.

Abschließend stellte der Fraktionsvorsitzende fest, dass die 
CDU die konstruktiv-kritische Arbeit der vergangenen Jah-
re fortgesetzt habe und den Haushalt mittragen werde: „Das 
heißt nicht, dass wir jede Einzelmaßnahme uneingeschränkt 
unterstützen. Beim Haushalt geht es jedoch um das Ganze. 
Auch wenn in der öffentlichen Wahrnehmung die Auseinan-
dersetzung im Gemeinderat kurzfristig interessanter sein mag, 
so ist doch eine Generalabrechnung in einer Kommune wie 
Quierschied nicht mehr zeitgemäß. Es wird natürlich auch wei-
ter Diskussionen um die besten Ideen im Detail geben – im 
Grundsätzlichen werden wir in unserer Situation jedoch nur 
weiterkommen, wenn wir vernünftige Lösungen gemeinsam 
unterstützen.“

„Kaffee-Kuchen-Internet“ – Senioren-Union und 
Landesmedienanstalt helfen auf die Sprünge ins 
Internet
Unter der Überschrift „Kaffee-Kuchen-Internet“ bietet die Se-
nioren-Union Saarbrücken-Land am 10. Juni 2013 um 16.00 
Uhr im Pfarrheim St. Paul in Quierschied einen Internet-
Grundkurs an.

Ob es sich um die neuesten Nachrichten, die Suche nach 
einem Kochrezept oder die Planung einer Reise handelt – mit 
Hilfe des Internet ist das alles schnell und einfach möglich. Um 
zu erfahren, welche die sichersten und effektivsten Wege zum 
Ziel sind, ohne etwa in Werbefallen zu geraten, hat der Kreis-
vorsitzende der Senioren-Union Manfred Maurer für diese 
Veranstaltungsreihe die Landesmedienanstalt Saar als kompe-
tenten Partner gewinnen können. Diese ist für ihre Medien-
kompetenz schon vielfach ausgezeichnet worden und stellt für 
alle Teilnehmer die notwendige Technik zur Verfügung. 

Im September 2009 hat das „Onlinerland Saar“ der Landes-

Timo Flätgen
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medienanstalt den ersten Preis im Rahmen des vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Technologie ausgetragenen 
Wettbewerbs „Wege ins Netz“ in der Kategorie „Seniorinnen 
und Senioren“ gewonnen. Bei einem ersten Besuch der Lan-
desmedienanstalt (s. Foto) konnten sich viele Seniorinnen und 
Senioren von der Kompetenz überzeugen.

Wer dabei sein will, sollte sich beim SU-Vorstandsmitglied Ar-
tur Stenger, Tel. 64525, anmelden. Kosten entstehen keine, je-
doch ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Der CDU-Ortsverband 
Quierschied übernimmt die Raumkosten, Kuchenspenden 
werden gerne von Artur Stenger angenommen.

Die Sympathischen Schwarzen – engagiert für unse-
re Kinder

Schon seit vielen Jahren ist der CDU-Ortsverband Göttelborn 
mit seinem Info-Stand am Karsamstag in der Ortsmitte präsent. 
Auch in diesem Jahr nutzten wir die Gelegenheit und über-
reichten den Erlös unseres traditionellen „Närrischen Stan-
des“. Die Spendenaktion anlässlich des Fastnachtsumzuges 
hatte in diesem Jahr einen Reinerlös von 400 Euro erbracht 
und so zeigten sich auch die Vertreter des Vorschulausschus-
ses des Kindergarten „Sonnenschein“ und des Fördervereins 
des Grundschulstandortes in Göttelborn über diese stolze 
Summe hoch erfreut. Auch von dieser Stelle nochmals ein 
herzliches Dankeschön an alle Spender.
Viele Passanten nutzten an diesem Morgen unseren Info-Stand 
für ein kurzes Schwätzchen und eine  Tasse Kaffee…

„Die ehemalige Gruben- und Bergwerkssiedlung ist  Pilger-
station auf den Europäischen Wegen der Jakobspilger…“ 
ein solches Hinweisschild ist zukünftig beim Anwesen unseres 
langjährigen Vorstandsmitgliedes Gilbert Schmitt zu finden. Im 
Auftrag des Regionalverbandes Saarbrücken händigte Man-
fred Maurer, Mitglied der Regionalversammlung, an diesem 
Morgen Herrn Schmitt das offizielle Hinweisschild aus, das 
zukünftig die Pilger im Herrschaftsland über die Pilgerstation 
in Göttelborn informieren wird. Für unser engagiertes Mitglied 
Gilbert Schmitt ist es sicherlich auch eine persönliche Aus-

zeichnung, zukünftig  den bei den Jakobspilgern begehrten Pil-
gerstempel erteilen zu dürfen. Von dieser Stelle aus wünschen 
wir Gilbert viel Spaß bei der Ausübung dieses Ehrenamtes. Sei-
ne offene und freundliche Lebensart  sind mit Sicherheit ein 
hervorragendes Aushängeschild für Göttelborn.  
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Politik ist für die Menschen da!

Wer wundert sich noch ?!
Wen wundert noch die Unzufriedenheit der Bürger über den 
Zustand der Demokratie und die hierfür Verantwortlichen?!
Auf der einen Seite werden Millionen von Steuergeldern in 
mehr als fragwürdige Bauprojekte verpulvert, und auf unseren 
Straßen holpert der Autofahrer von Schlagloch zu Schlagloch, 
für auftretende Schäden darf jeder selbst aufkommen.
Für die Ungereimtheiten beim 4. Museums-Pavillon wird ein 
Projektleiter zu 8 Monaten auf Bewährung verurteilt, was dann 
wiederum in einem Berufungsverfahren auf 7 Monate auf Be-
währung reduziert wird. Da werden Totodirektoren zu einer 
Zahlung von 10.000 Euro verdonnert, die das bei ihrem Ge-
halt quasi aus der Portokasse zahlen können. Danach gelten 
sie aber als unbescholtene Bürger dieses Landes genau so wie 
ehemalige Minister, die wegen der sog. Doerfert-Affäre ihren 
Hut nehmen mussten und heute wieder in Amt und Würden 
sind.  Was sind das für Vorbilder für unsere Demokratie und 
für unsere Gesellschaft und vor allem für unsere Jugend? Selbst 
ein Ex-Bundespräsident, dessen Verfahren gegen eine Zahlung  
von 20.000 Euro eingestellt werden soll, darf weiterhin seine 
220.000 Euro „Ehrensold“ im Jahr kassieren plus Fahrer und 
Büromitarbeiter, dies alles muss der Steuerzahler berappen, 
Ermittlungskosten der Staatsanwaltschaft von mehr als 2 Mio. 
Euro nicht berücksichtigt.
Da klingt es doch wie Hohn, wenn ein Arbeiter mit 8 €/Stun-
de und weniger über die Runde kommen muss. Oder wenn 
man den Rentnern eine Rentenerhöhung von 0,25 % gewährt. 
Mensch, ist man da sooo gütig! Bei einer Rente von 1000 Euro 
sind das 2,50 Euro, die gerade mal für ein Brot reichen. In 
einem solchen Fall kann man von großer Nachhaltigkeit in die 
Altersarmut sprechen. 
Wo aber bleibt die Nachhaltigkeit bei solchen Projekten wie 
Gondwana-Park oder auch einem Grubenmuseum, wo die er-
rechneten und erwünschten Besucherzahlen ausbleiben? Das 
alles sind keine Groschengräber mehr, sondern es sind Millio-
nen, für die die Allgemeinheit bluten muss.

All diese Dinge sind dem Bürger (Wähler) nicht mehr vermittel-
bar.
Wenn dann noch in Sitzungen Ratsmitglieder auf s̀ Übelste 
beschimpft werden, nur weil sie eine eigene Meinung haben, 
dann schlägt das dem Fass den Boden aus!
Arme Demokratie, armer Demokrat, armes Deutschland!

Halbherzige Lösung 
am Bahnhof Quier-
schied

Laut Bahn soll der 
Schandfleck von  uier-
schied endlich erneu-
ert werden und das 
mit einem Volumen 

von 1,2 Mio. Euro. Der Bahnsteig bekommt eine neue Über-
dachung, es werden Leitsysteme für Sehbehinderte eingebaut, 
eine behindertengerechte Anhebung der Bahnsteige von 34 
cm auf 55 cm soll das Ein- und Aussteigen für Gehbehinderte 
erleichtern. Soweit eine gute Nachricht für Quierschied findet 
Klaus-Dieter Nemecz, aber allen Mühen zum Trotz, wo bleibt 
der behindertengerechte Aufstieg bzw. Aufzug? Es macht we-
nig Sinn den Bahnsteig behindertengerecht anzuheben, wenn 
kein Rollstuhlfahrer, Gehbehinderter oder eine Mutter mit Kin-
derwagen diese hohe Treppe (siehe Bild) überwinden kann. 
Wenn die Bahn hier auf Grund der zu geringen Fahrgastzahlen 
keinen Aufzug einbauen will, sollte die Gemeinde zusammen 
mit Landesministerium und Bundesverkehrsministerium eine 
Möglichkeit finden, wie ein Aufzug finanziert werden kann, so 
unser Seniorenbeauftragter Erich Prinz. Ohne Einbau eines 
Aufzugs ist die Sanierung des Bahnhofs ein Schildbürger-
streich. Eine Anfrage der FREIEN WÄHLER bei einer Baufirma 
hat ergeben, dass ein Aufzug incl. Schacht max. 80.000 € kos-
ten würde, so Gernot Abrahams. 

Mehr Infos finden Sie auf unserer Homepage.
Besuchen Sie uns im Internet unter www.fw-quierschied.de 
oder schreiben Sie uns unter info@fw-quierschied.de.  

Ihre FREIEN WÄHLER Quierschied

BITTE BEACHTEN! 

ANNAHMESCHLUSS  

FÜR DIE JUNI-AUSGABE:

21. MAI 2013  BIS 12.00 UHR!

WWW.KÄSBLÄTTSCHE.DE
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Der Kneipp Verein Quierschied
informiert 

Generalversammlung 2013

2012 war für den Kneipp-Verein Quierschied ein gutes Jahr, stell-
te die 1. Vorsitzende Frau Riechert bei der Generalversamm-
lung fest. Der Verein steht mit seiner Mitgliederentwicklung an 
dritter Stelle im Landesverband. Mit 1700 Mitgliedern ist es der 
größte Verein in der Gemeinde. Die Mitgliederzahlen hatten 
sich im vergangen Jahr wieder nach oben entwickelt. Im Jahre 
2012 konnte der Kneipp-Verein 102 neue Mitglieder gewinnen. 
Mit entscheidend für diese Entwicklung ist auch das breit gefä-
cherte Bewegungsprogramm, dass für alle Altersgruppen, von 
den Dreijährigen bis zu den Senioren etwas im Angebot hat. In 
ihrem Bericht verwies Sie auf viele gelungene Veranstaltungen, 
dazu gehören unter anderem: Arbeitseinsatz bei der Rathaus-
erstürmung, Zumba Workshop (65 Teilnehmer), Teilnahme an 
verschiedenen Jazz-Dance-Festival, Spielenachmittage, ver-
schiedene Halb- und Tagesfahrten sowie mehrtägige Urlaubs-
fahrten. In Zusammenarbeit mit der Volkshochschule wurden 
Arztvorträge organisiert. Der neue Kneipp-Landesvorsitzende 
Herr Helmut Brandt nahm bei seinem ersten Auftritt in Quier-
schied die Ehrung von 64 langjährigen Mitgliedern vor. Für 10 
jährige Mitgliedschaft wurden 25 Mitglieder ausgezeichnet. 25 
Mitglieder  für 25 Jahre Mitgliedschaft und für 30 Jahre wurden 
12 Mitglieder geehrt. Auch in diesem Jahr  gab es drei beson-
dere Ehrungen. Für 40 jährige Mitgliedschaft im Kneipp-Verein 
Quierschied konnten 3 Mitglieder ausgezeichnet werden. 

Bei der anschließend Neuwahl des Vorstandes gab es eine 
Veränderung. Frau Renate Salm stellte nach 20 Jahren ihr Amt 
als 2. Vorsitzende zur Verfügung. Zu ihrer Nachfolgerin wurde 
Frau Klaudia Jochum gewählt. 

Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 1. Vorsit-
zende Roswitha Riechert, 2. Vorsitzende Klaudia Jochum, 1. 
Schatzmeister Martin Sommer, 2. Schatzmeisterin Tina Som-
mer, 1. Schriftführerin Mechthild Lauterbach, 2. Schriftführe-
rin Hilde Dill-Fraune, Pressewartin Ulrike Morbacher,  Jugend-
wartin Laura Burger. Als Beisitzer wurden Alois Bastian, Kerstin 
Bost, Dagmar Dillenburger, Ursula Kuhn,Christel Maurer, Eva 
Schmidt, Albert Schommer gewählt. Die Kasse wird von Helga 
Lentes und Elisabeth Trenz geprüft. 
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Die Siedlergemeinschaft Fischbach/Camphausen
informiert 

Jahreshauptversammlung
Siedlergemeinschaft Fischbach/Camphausen
Am 24.03.2013 fand die Jahreshauptversammlung der Sied-
lergemeinschaft Fischbach/Camphausen statt. In der gut ge-
füllten Mehrzweckhalle in Göttelborn konnte der erste Vor-
sitzende des Vereins Harald Kraußhaar, eine positive Bilanz 
des vergangenen Jahres ziehen. Sehr eindrucksvoll wurde die 
vielschichtige Arbeit dieses Fischbacher Vereins in Wort und 
Bild bilanziert. Vielfältige Veranstaltungen wie das traditionelle 
Sommerfest, eine Kräuterwanderung, Baumschnittkurse, Gar-
tenberatungen, Organisation und Durchführung einer Kinder- 
und Jungendfreizeit sowie einer Seniorenfreizeit, Mitgestaltung 
und Mitarbeit beim wöchentlichen Seniorenmittagstisch sind 
nur einige Aspekte eines breit gefächerten Angebotes für alle 
Mitglieder. 2012 errang unser Verein im Wettstreit mit den 
anderen saarländischen Siedlergemeinschaften den Wander-
pokal des Landesverbandes. 
Das Angebot an auszuleihenden Geräten konnte durch Neu-
erwerbungen wesentlich erweitert werden. Mit viel Aufmerk-
samkeit wurde von allen Anwesenden der Jahresrückblick in 

Bildern verfolgt und oftmals auch humorvoll kommentiert. 
Der Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters unterstrich ein-
drucksvoll die kontinuierliche Arbeit des Vorstandes. So konn-
te er in seinen Ausführungen darlegen, dass der Verein trotz 
gestiegener Kosten für unser „Siedlerheim“ und dem Neu-
erwerb von Leihgeräten auf einer sicheren finanziellen Basis 
steht. Während der Veranstaltung wurden folgende Mitglieder 
für ihre 25jährige Treue in unserer Siedlergemeinschaft ge-
ehrt:…….
Der Landesvorsitzende des Verbandes Wohneigentum Saar-
land e.V. würdigte in seinen Ausführungen die gute und kon-
tinuierliche Arbeit des Vorsitzenden und des gesamten Vor-
standes unserer Siedlergemeinschaft. 427 Familien sind hier 
im Verein Mitglied. Damit ist er die mitgliederstärkste Gemein-
schaft im Saarland. Die steigende Zahl von Neumitgliedern 
spiegelt auch die vielen Angebote des Vereins wider. 
Umrahmt wurde die Veranstaltung durch Gesangsdarbietun-
gen unserer „Siedlerlerchen“. In seinen Abschlussworten be-
dankte sich Harald Kraußhaar bei allen Aktiven, die bei der 
Organisation und Durchführung von Veranstaltungen stets 
zur Hilfe eilten. Vorausschauend wurden für das Jahr 2013 ei-
nige Highlights unserer Vereinsarbeit aufgeführt. So werden 
wir im Mai (Termin 12.05.) im Zusammenwirken mit dem DRK 
unser traditionelles Sommerfest durchführen. Neben einer 
Kräuterwanderung (Termin 09.06.), der Titelverteidigung des 
Landesverbandswettstreites (Termin 16.06.), einer Tagesfahrt 
mit Bus(Termin 07.09.) ist auch das Krauteinschneiden (Termin 
12.10.) geplant. Über diese und viele weitere Angeboten wer-
den wir unsere Mitglieder rechtzeitig informieren.
Die Veranstaltung klang mit einem reichhaltigen Buffet in ge-
selliger Runde aus. 

Bernd Hoffmann
Schriftführer

Der FV Fischbach
informiert

Unser diesjähriges Sportfest findet vom 28. 
- 30.6.13. statt. Unser Hobbyturnier „Ein 
Dorf kickt um die Wutz“ wird  am Samstag, 
29.06.13 ausgetragen. 

Anmeldungen sind bei Marc Zundel Tel.: 017632846042 mög-
lich. Die Startgebühr beträgt 25 Euro und ist auf das Konto FV 
Fischbach Kontonummer: 23860521 bei Sparkasse Saarbrü-
cken BLZ 59050101 zu entrichten. 
Bitte den Namen der Mannschaft mit angeben. 

Freitags steht ein AH - Turnier auf dem Programm. 

Sonntags hat der Saarländische Fußballverband uns den „Tag 
des Mädchenfußballs „übertragen. 

An allen Tagen wird Sie das Team vom FV Fischbach mit Grill-
spezialitäten und flüssigen Erfrischungen bestens versorgen.



35

Die Vereine informieren

Heimservice

Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr
informiert 

Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr spendet Mützen
Sie retten, löschen, bergen, schützen, gehen an ihre körper-
lichen Grenzen und häufig über das hinaus, was im Ehrenamt 
leistbar ist: Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Quier-
schied.

Damit die Feuerwehrleute beim Einsatz in der kalten Jahreszeit 
keinen unterkühlten Kopf bekommen, stehen ihnen neue wär-
mende Mützen zur Verfügung. Auch die Jugendfeuerwehr darf 
sich über die wärmenden Mützen freuen.

Möglich macht es der Förderverein der Freiwilligen Feuer-
wehr LB Quierschied. Dieser unterstützt bei der Anschaffung 
von Ausrüstungsgegenständen außerhalb der gesetzlichen 
Mindestausstattung, also immer dann, wenn die Gemeinde 
zusätzliche Ausgaben nicht leisten kann. Auch viele Arbei-
ten, Aktionen und Veranstaltungen, die nicht zur klassischen 
Feuerwehrtätigkeit gehören, können die Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr durch den Förderver-
ein finanzieren und weiter ausbauen.

Um diese sinnvolle gemeinnützige Arbeit zum Wohle der Bür-
gerinnen und Bürger in Quierschied auch in Zukunft unter-
stützen zu können, möchte der Förderverein gerne weiter 
wachsen. 

Bei Interesse an einer Mitgliedschaft im Förderverein der Frei-
willigen Feuerwehr LB Quierschied können Sie sich an den 
Vereinsvorsitzenden, Herrn Bruno Matheis, unter der Telefon-
nummer 06897/63230 wenden.

Der Schützenverein Tell e. V. 
informiert 

Familientag
Am 9.5.2013 (Christi Himmelfahrt - Vater-
tag) findet unser mittlerweile traditioneller 
Familientag statt. Ab 12.00 uhr gibt es unsere berühmte  Erb-
sensuppe. Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein 
mit vielen Mitgliedern, Freunden und Familien.

Ortspokalschießen
Das Training zu unserem diesjährigen Ortspokalschießen 
beginnt am 14.5.2013. Training ist jeden Dienstag und jeden 
Freitag. Beginn jeweils ab 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Letzter Trai-
ningstag ist voraussichtlich am Freitag, den 14.06.2013. Melde-
schluß zur Teilnahme am Ortspokalschießen ist der 7.6.2013. 
Wir freuen uns über zahlreiche Anmeldungen zum Jährlichen 
Ortspokalschießen.
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Die Leichtathleten des 
TV Quierschied informieren 

13. Freundschaftslauf in Quierschied
Die Laufsaison der Leichtathleten im TV 
Quierschied startet auch dieses Jahr mit 
dem Freundschaftslauf.  Am Samstag, den 4. Mai  um 15.00, 
treffen wir uns  an der Jahnturnhalle.  Es wäre schön, wenn vie-
le Läufer und Walker aus Quierschied daran teilnähmen und 
Quierschied als lauffreudige Gemeinde präsentieren könnte.

Kuchenspenden werden von den Leichtathleten dankbar an-
genommen. Spender können sich bei Christa Fries  (Tel. 
06897/6934) oder Harald Tinnes (06897/64108) melden.

Der Bergmannsverein Göttelborn 
 informiert 

Auf den Spuren der Bergleute!
Erleben Sie ein Erzbergwerk im Originalzu-
stand. Mit dem Förderkorb 150 Meter tief unter 
der Erde und dann weiter mit der Grubenbahn in die ehemali-
gen Abbauräume der Grube Fortuna.

Am Samstag, den 
25. Mai ist es wieder 
soweit. Auf unse-
rer Vereinsfahrt vom 
B e r g m a n n s v e r e i n 
Göttelborn besichti-
gen wir die Grube For-
tuna (Nähe Wetzlar) 
mit anschließendem 

Stadtbummel in Limburg an der Lahn.

Programm: Abfahrt um 8 Uhr in Göttelborn , unterwegs Berg-
mannsfrühstück, Besichtigung Grube, Altstadt von Limburg 
und gemütlicher Abschluss mit Abendessen in der Pfalz (Rück-
kunft ca. 21 Uhr in Göttelborn).

Anmeldungen nimmt Jürgen Simmert (Tel.: 06825 8730) ent-
gegen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Reihenfolge der 
bezahlten Anmeldungen ist entscheidend für die Teilnahme an 
der Fahrt! Bei Redaktionsschluss waren wenige Plätze frei.

Weitere Termine 2013:
Mitgliederversammlung am 05. Mai (17.00 Uhr im Gasthaus 
Athen in Göttelborn), 10 Jahre Vereinsjubiläum am 11. Mai (Kir-
che u. IKS), Herbstfest an der Martinshütte am 15. September, 
Barbarafeier in Göttelborn am 30. November.
Glückauf, der Vorstand!

Der Mandolinen- und Gitarrenverein 
Quierschied e.V. informiert 
Der Mandolinen- und Gitarrenverein 
Quierschied e.V. lädt zum diesjährigen 
Wiesen- und Wenzelfeschd auf die Wen-
zelwies am Paulsburger Wald ein. Wegen des 
großen Erfolgs im letzten Jahr beginnt auch dieses J a h r 
unser Fest wieder am Freitag mit einem Rockkonzert. Damit 
gibt der Verein jungen Bands aus Quierschied und Umgebung 
die Möglichkeit sich in der Öffentlichkeit mit ihrer Musik zu 
präsentieren.

Das Programm 2013 sieht folgendermaßen aus (Änderun-
gen vorbehalten):
Pfingstfreitag, 17. Mai
von 18:00 - 22:00 Uhr Rockkonzert mit
Imperfekto, Harmonic Heyday  und The Noiz
 
Pfingstsamstag 18. Mai
Ab 18 Uhr Vorführungen des Judoclubs Quierschied
Ab Einbruch der Dunkelheit Lagerfeuer mit Mandolinen- und 
Gitarrenklängen zum mitsingen und mitspielen für Jedermann
 
Pfingstsonntag 19. Mai
Ab 10 Uhr Frühschoppen
Ab 12 Uhr Mittagessen (Erbsensuppe) - Kaffee und Kuchen
Ab 15 Uhr Auftritt der Dancinggirls des Kneippvereins Quier-
schied
 
Pfingstmontag 20. Mai
Ab 10 Uhr Frühschoppen mit unserm Orchester
Ab 12 Uhr Mittagessen (Leberknödel mit Kraut)- Kaffee und 
Kuchen
Ab 16 Uhr Konzert von „the green sound“  der Gesamtschule 
Sulzbachtal
 
Sonntag und Montag
Kaninchendorf des Kaninchenzuchtverein SR5 Quierschied
 An allen Tagen sind die Schaukeln, die Wippe und das Kletter-
gerüst für die Kinder aufgebaut.
Sonntag und Montag findet jeweils Spielenachmittage für Kin-
der statt.
Der Mandolinen- und Gitarrenverein Quierschied e.V. freut 
sich, viele Besucher auf der Wenzelwies bei hoffentlich herr-
lichem Wetter begrüßen zu dürfen. Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.mandolinenverein-quierschied.de
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Club Fröhlichkeit e.V. 
Informiert

Liebe Vereinskameraden.

Maiwanderung 2013
Am 1.Mai findet wieder unsere Vereinswanderung statt, hierzu 
sind alle Vereinsmitglieder (in Vereinstracht), so wie deren 
Familie herzlich eingeladen. Wir treffen uns um 9.30 Uhr auf 
dem Parkplatz vor dem Wasgau-Einkaufsmarkt, Abmarsch ist 
spätestens um 9.40 Uhr. 
Unser Mittagsziel wird das Naturfreundehaus in Friedrichstal 
sein, wo wir eine Rast einlegen wollen. Abschluss der 
Wanderung wird wie gewohnt auf dem Maifest bei den 
Handballern des ASC Quierschied im Bürgerpark sein, wo wir 
den Tag bei einem kühlen Getränk ausklingen lassen.

Sommerfest 2013
Unser Sommerfest an Fronleichnam (Donnerstag den 30.Mai), 
findet in diesem Jahr auf dem Sportplatz am Franzenhaus in 
Quierschied statt. Beginn ab 15.00 Uhr. 
Hierzu sind natürlich, wie zur Maiwanderung, alle 
Vereinsmitglieder und deren Famile herzlich eingeladen.
Am Nachmittag wird es Kaffee und Kuchen und gegen Abend 
Würstchen und Schwenkbraten geben. Zum Zeitvertreib und 
körperlichen Ertüchtigung wird zwischen den Mahlzeiten das 
Spiel „Sackloch“ angeboten.
Bitte zum Betreten des Kunstrasen Sportschuhe mitbringen.

Der Malteser Hilfsdienst e.V. 
Ortsgliederung Quierschied
informiert

Aktiv bei den Maltesern mitarbeiten
Wenn Sie ihre Erste Hilfe Kenntnisse auffrischen bzw. erwei-
tern wollen und sich ehrenamtlich im sozialen Bereich enga-
gieren möchten, dann sind sie bei uns genau richtig.

Unsere Hauptaufgaben sind z.B. die Breitenausbildung der 
Bevölkerung in Erste Hilfe, die Durchführung von Sanitäts-
diensten bei öffentlichen Veranstaltungen, Alten- und Behin-
dertenbetreuung, sowie Jugendarbeit. Sollten wir ihr Interesse 
geweckt haben und sie sind daran interessiert, die Malteser nä-
her kennen zu lernen, dann kommen sie doch einfach zu uns. 
Wir zeigen ihnen die Möglichkeiten, wie man sich qualifizieren 
kann, um bei den Maltesern aktiv mitzuwirken.

Weitere Infos im Internet: www.malteser-quierschied.de

Hier können sie auch unsere aktuellen Kurstermine, vorwie-
gend Erste Hilfe Kurse für Führerscheinbewerber einsehen 
bzw. runterladen.

Weitere Kurse, Erste Hilfe am Kind, Erste Hilfe Training, Einwei-
sung am Frühdefibrillator usw. führen wir selbstverständlich 
auch durch, wobei wir hier auf eine Mindestzahl von Kursbe-

suchern angewiesen sind. Sollten sie Interesse haben, melden 
sie sich einfach.

Gerne informieren wir sie vorab telefonisch unter der Rufnum-
mer 06872-921885 (Stephan Wiegert).

Wer mehr über die Malteser Jugend erfahren möchte, melde 
sich bitte bei Klaus Quint, Telefon: 06897-66423.

Der Motorsport Club 
Quierschied informiert

Der Motorsport Club Quierschied 
geht in die neue Saison

Beim MCQ hat bereits die neue Saison begonnen.
Erst hat der MCQ am 03. März seinen neuen Vorstand im Gast-
haus Didion gewählt. Der 2. Vorsitzende  stellte sein Amt zur 
Verfügung, genau wie der 2. Beisitzer. Dafür wurde Klee Harald 
zum 2. Vorsitzender und Sabine Dingert zum 2. Beisitzer ge-
wählt. Sonst blieb die Besetzung gleich.

1.Vors. Fischer Marco, 2. Vors. Klee Harald, Geschäftsführer 
Lillig Volker, Kassiererin Krächan Annmarie, Schriftführer Din-
gert Ernst, Jungendleiter Galati Antonio, Referent für Kartsport 
Dingert Dirk, 1. Beisitzer Fischer Robert, 2. Beisitzer Dingert 
Sabine.

Am 23. März fand 
im Schützenhaus 
die Sportlerehrung 
statt. Geehrt wur-
den alle Jugendli-
che und der Senior 
Hans Werner Woll 

für die Teilnahme an intern Rallyes ( WM Läufe) mit Oldtimer 
als Beifahrer.
Clubmeister wurden: 1. Dingert Vivien; 2. Kiefer Lennard; 3. 
Galati Giosi der auch beim PKW Slalom Saarlandmeister wur-
de; 4. Marvin Werner; 5. Guido Vincenso; 6. Both Marcel; 7. 
Klee Fredericke; 8. Galati Salvatore und 9. H.W. Woll.
Für Dingert Vivien hat die Saison bereits begonnen. Im begi-
schen Mariembourg startet sie zum ersten Mal bei der X30 
Europa Chellenge und belegte dort bei 4 Rennen einen her-
vorragenden 12. Gesamtrang und war somit bester saarl. Teil-
nehmer. In 2012 schnupperte sie erstmals in Lyon in die Welt-
meisterschaft.
Für die Kart Slalom Spezialisten geht es am 21. 04. und für die 
PKW Slalom Spezialisten am 14. 04. um die Punkten.
Auch der MCQ wird in diesem Jahr ein PKW und ein Kartslalom  
um die Saarlandmeisterschaft veranstalten Die Terminer sind 
am 05. 05. PKW Slalom in Göttelborn und am 02.06. in Quier-
schied Kart Slalom.
Wir würden uns freuen wenn wir sie als Zuschauer bei den Ver-
anstaltungen begrüßen könnten. Für die Bewirtung ist bei bei-
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den Veranstaltungen bestens gesorgt.
Wir wünschen unseren Teilnehmern viel 
Glück und Erfolg.

Vivien Dingert
Junioren Kart-Rennfahrerin siegt in 
Hahn

Kart-Rennsport 2013

 

In ihrem neuen Arbeitsgerät dem Top-
Kart von Dischner-Racing, sorgte die 
schnelle    Saarländerin vom Motorsport-
Club Quierschied bei der Germany Vega 
Trophy in Hahn für Furore.
 In ihrer Kategorie X30 Junior, unterstrich 
Vivien ihr Talent und fuhr einen vielbe-
achteten Sieg ein.
Dabei begann das Wochenende gar 
nicht gut. Das neue Kart mit den neuen 
Komet Reifen bereiteten ihr und dem 
Mechaniker einige Probleme, so konnte 
sie ihr Kart im Zeittraining nur auf Platz 
Elf abstellen
Im Pre-Finale lief es dann schon besser, 
man konnte einige Plätze gutmachen 
und den Grundstein zum Sieg legen.
Im Finalrennen von Startplatz sieben 
kommend, schoss Vivien atemberau-
bend durch das Feld ihrer  männlichen 
Kontrahenten, sah mit 2,8 Sekunden 
Vorsprung  und der schnellsten Renn-
runde als erste die Zielflagge.

Schon am Osterwochenende startete 
Vivien bei der X30 Challenge Europa im 
belgischen          Mariembourg. Dort zeig-
te sie, sich gegen äußerst starke Gegner 
aus Belgien und Frankreich durchsetzen 
zu können.
Mit einem hervorragenden 12. Gesamt-
platz,  der aus vier Wertungsläufen Re-
sultierte, war man am Rennwochenende 
zufrieden.
Vivien meinte, einige Plätze wären si-
cherlich noch drin gewesen, aber man 
muss mit dem neuen Kart noch mehr 
arbeiten, um es optimal abstimmen zu 

können.
Auch Ende letzten Jahres konnte Vivien 
schon beim X30 Weltfinale in Lyon eine 
Top Ten  Platzierung  International ein-
fahren und dort auch schon als „Beste 
deutsche Fahrerin“ bleibenden Eindruck 
hinterlassen.

Der Theaterverein 
Saargold Fischbach
informiert

Musical „der kleine 
Lord“ in Fischbach

Der Theaterverein Saargold Fischbach 
präsentiert im November das Musical 
„der kleine Lord“ von Melanie Herzig, 
Christian Berg & Konstantin Wecker

„Miese Bande – dieses Adelspack!“ Die 
Geschichte vom kleinen Lord Fauntleroy, 
der nach England zu seinem Opa soll, ist 
weltweit als Film und Buch bekannt. Die-
ses Jahr präsentiert der Theaterverein 
Saargold Fischbach-Camphausen e.V. 
die Musical-Fassung der weltberühmten
Geschichte von Frances Hodgson Bur-
nett. Ein lebendiges und mitreißendes 
Musical mit 10 Hits von Konstantin We-
cker die das Bühnengeschehen aufwirb-
len und beleben.

Seit einem Jahr wird geprobt – seit zwei 
Jahren laufen die Vorbereitungen. Jede 
einzelne Rolle fand eine Optimalbeset-
zung. Die Darstellerinnen und Darsteller 
des Saargold Fischbach werden Ihnen
Ihr musikalisches und talentiertes Ge-
sicht präsentieren. Insgesamt stehen für 
Sie rund 40 Darstellerinnen und Dar-
steller, Tänzerinnen und Tänzer, Sänge-
rinnen und Sänger auf der Kolpinghaus-
bühne in Fischbach. Nach knapp einem 
Jahr Probearbeiten zieht die Regie eine 
erste Zwischenbilanz: „Alle Akteure pro-
ben derzeit mit Ihrer Höchstleistung. 
Sowohl in Proben, Gesangsaufnahmen 

als auch die Tänzerinnen und Tänzer in 
Ihrem Training. Die Proben laufen auf 
Hochtouren und für uns geht es langsam 
in den Endspurt.“
Die Aufführungen am 16. und 17. No-
vember 2013 versprechen ein Musical 
für die ganze Familie.
Die Choreographin Maike Hirth trainiert 
Ihr Tanzensemble, dass sich aus Tänzer 
des Saargold Fischbach und des Kar-
nevalsvereins Blau-Weiß Friedrichsthal 
zusammensetzt. Der evangelische Frau-
enchor Fischbach begleitet die Musical-
Hits – hierfür möchten wir uns nun in 
aller Form bedanken. Regisseur ist der 
18jährige Robin Schmelzer. Er leitet die 
Proben mit allen Schauspielern. Der jun-
ge Cedric Errol wird von der 13jährigen 
Tabia Trampert gespielt. Ihr kaltherziger 
Opa spielt der Fischbacher Ortsvorste-
her Harald Quirin. Nicole Blank wird mit 
Ihrer fantastischen Stimme als Mutter 
des kleinen Lords das Publikum verzau-
bern. Werner Jung wird als Mr. Hobbs 
seine künstlerische Ader präsentieren. 
Das gesamte Saargold-Team arbeitet an 
einer mitreißenden und bewegenden 
Bühnenshow für Jung und Alt.
Wir danken allen Unterstützerinnen und 
Unterstützer, die dieses Projekt möglich 
gemacht haben.
Ab dem 01.08.2013 startet der Ticket-
vorverkauf. Wir versprechen Ihnen zwei 
Aufführungen der besonderen Art mit 
dem Musical „der kleine Lord“. Mehr 
Infos unter www.derkleinelord2013.de

Die Volleyballer 
im TV
Quierschied
informieren

“Hurra, wir werden 
50”
Das Jahr 2013 hält für den TVQ eine 
große Feier bereit. Obwohl viele unse-
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alle Highlights. Lasst Euch überraschen. 
Wir freuen uns auf das bevorstehende 
Jahr sowie auf jeden, der 2013 mit uns 
unvergesslich machen wird. 
Alle weiteren Infos unter www.volleyball-
quierschied.de

Maiwanderung 2013  und 
Eröffnung Willi Meiser Beach 
Arena

Auch dieses Jahr  sind die Volleyballer 
wieder am Start, um zuerst bei der Mai 
Tour den Wald und danach im Sand das 
Beachfeld unsicher zu machen. Zu Fuß  
starten wir bei hoffentlich gutem Wet-
ter um 10.30 Uhr an der Jahnturnhalle 
Quierschied um nach einer schönen 
Wald Tour gegen 14.00 Uhr in der Wil-
li Meister Beacharena die Beachsaison 
einzuleiten. Herzlich laden wir alle Mit-
glieder und Freude der Sparte ein ge-
meinsam einen wunderschönen Tag 
haben zu werden. Für Speis  und Trank 
während und nach der Wanderung ist 
selbstverständlich bestens gesorgt.  

rer Volleys noch mehr oder weniger weit 
von der 50 entfernt sind, versteckt sich 
unsere 1963 gegründete Sparte nicht 
vor der Jugend Ihrer Anhänger. Denn 
sie hat in den vergangenen 49 Jahren 
viel geleistet. Nachdem wir in den wil-
den 70ern unsere ersten großen Erfol-
ge feiern durften, fingen wir an unsere 
Jugendabteilung aufzubauen. Diese 
Entwicklung trägt bis heute gigantische 
Früchte. Ende der 80er schlossen wir 

eine Spielgemeinschaft mit Fischbach 
und Göttelborn. Trotz unzähliger Erfolge 
ist der TVQ seit 2002 wieder solo unter-
wegs und stemmt ein Riesenprojekt 
nach dem anderen. Im Jahr 2013 zählt 
die Sparte Volleyball ganze 270 Mitglie-
der, der höchste Stand seit Gründung 
vor 50 Jahren. Vor allem im Jugendbe-
reich profitieren wir aus unserer langjäh-
rigen Erfahrung. Mit unserer FSJ- Stelle 

in der bereits 4. Runde sowie Volley-
ball-AG ś an Real-, Grundschulen und im 
Kindergarten, verzeichneten wir in der 
vergangen Saison ganze 14 erfolgreiche 
Jugendmannschaften. 
Das Thema “ Hurra, wir werden 50” wird 
uns neben Events wie Klagenfurt, Öko-
dorf und ein Dorf beacht Volleyball vor 
allem an Sonderveranstaltungen zwecks 
unseres Geburtstages begleiten. Höhe-
punkt wird der 05. Oktober sein. Dann 

feiert die Sparte Volleyball mit der kom-
pletten Gemeinde Quierschied in der 
Fischbachhalle unser Jubiläum. Neben 
live Konzert der Gruppe Celebrations 
wird es eine Las Vegas Show geben. 
Mehr verraten wir aber noch nicht ;) 
Zum Ende des bevorstehenden Jahres 
lässt der TVQ es noch einmal richtig 
krachen. DJ, Live-performance sowie ein 
riesen Feuerwerk sind noch lange nicht 
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Alles bleibt besser: 
Vorstand gewählt  
Die Vorstandswahlen sind gelaufen: Kurz 
gesagt, an der Spitze hat sich nichts ge-
ändert. Leider sind einige verdiente 
Kräfte ausgeschieden, aber dafür konn-
ten rundherum verschiedene Ämter ver-
jüngt und verstärkt werden. Die genaue 
Zusammensetzung des Vorstandes gibt 
es hier zu lesen.

Der Vorstand
1. Vorsitzender:
Jörg Stoos
Stellv. Vorsitzender / Internet: 
Matthias Puhl
Kassenwart:
Rüdiger Maus
Schriftführer:
Annegret Kreutzer
Presse:
Andreas Haupenthal
Sport- und Jugendwart:
Kevin Kretz
Gerätewart:
Jan Rosenlöcher
Orga-Team:
Lena Elgas
Dominik Breier
Stefan Risch (Männje)
Beachwarte:
Jan Daniel
Jahn Hauprichs
Benny Breid
Beisitzer:
Karoline Bartsch (aktive Damen)
Christian Zang (aktive Herren)
Kassenprüfer:
Marc Le Roch / Uwe Thome

Die Versammlung brachte keine Über-
raschungen hervor. Alle Berichte wa-
ren sehr positiv und im Jugendbereich 
freuen sich die Volleyballer über weite-
ren Zuwachs. Die Aktiven Mannschaf-
ten runden mit ihren überaus erfolg-
reichen Saisons das tolle Ergebnis der 
beiden letzten Jahre ab.  Die FSJ Stelle 
bei den Volleyballern wird auf 2 FSJ´ler 
erhöht und die Kooperationen auf das 
THG Sulzbach und die Gesamtschule 
Dudweiler  ausgebaut. Der neue und 
alte Vorsitzende bedankte sich bei allen 
Anwesenden und wünscht dem  neuen 
Vorstand weiterhin viel Glück und gutes 
Gelingen  für die nächsten beiden Jahre.

Ergebnisse vom Wochenende:
Pokalhalbfinale Herren !
Mit der besten Leistung der Saison ver-
a bsc h i e d e n 
sich die Her-
ren in die 
Vorbereitung 
zur neuen 
Saison. 3:2, 
äußerst knapp 
verloren die 
V o l l e y b a l -
ler  vom TVQ 
beim Meister 
TV Saarwellin-
gen. Aber  zur 
Freude unseres Kapitäns  Benni  Breid 
und der Mannschaft, kommt es in der 1. 
Hauptrunde zur Wiederholung der Be-
gegnung  gegen den TV Saarwellingen. 
Diesmal in der Jahnturnhalle. Terminiert 

ist die Hauptrunde für den August, wir 
werden frühzeitig informieren.

Pokal aus für die Damen!
Ebenfalls mit der besten Saisonleistung 
verloren die Damen im Pokal gegen den 
TV Rohrbach mit 3:0. Was deutlich aus-
sieht, war vor allem im 1. Satz und 3. 
Satz eine knappe Partie.  Glückwunsch 
zum 3. Platz im Landespokal und viel 
Spaß in der Vorbereitung.

Südwestdeutsche U14m/w
Unsere Nachwuchsvolleyballer hatten 
sich für die Südwestdeutsche Meister-
schaften qualifiziert. Die Jungs zu Hause 
und die Mädels waren in Bebra zu Gast. 
Mit 2-mal  5. Platz und ein 6. Platz waren 
am Ende die Platzierungen der Mann-
schaften des TV Quierschied. Vielleicht  
wäre ein Platz weiter nach vorne mög-
lich gewesen. Aber dies hohe Spiel-
niveau sind unsere Kids nicht gewöhnt 
und brauchen bis zum Ende des Tur-
niers um sich daran zu gewöhnen, um-
zustellen. Mit 5x Training in der Woche 
und jeweils mit einem Sportgymnasium 
(Schwerpunkt Volleyball)als Koopera-
tionspartner sind die Mannschaften Krif-
tel und bei den Mädels Wiesbaden  in 
einer anderen Liga unterwegs. Wir hof-
fen, dass unsere Talente diese Eindrücke 
mitnehmen und das eine oder andere im 
Training und im Spiel ausprobiert wird. 
Glückwunsch an unsere Kids und noch-
mals Danke an die Catering Eltern für die 
tolle Unterstützung bei der Ausrichtung 
der Südwestdeutschen Meisterschaften 
in Fischbach. Ein Dank auch an unse-
re Bürgermeisterin Karin Lawall für die 
Übernahme der Schirmherrschaft. Nicht 
zu vergessen KFZ  Zentrum Patrik Fren-
ger für die Unterstützung.
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Der Gewerbeverein 
Quierschied
informiert

Bericht zur Jahreshauptversammlung 
des Gewerbevereins Quierschied e.V. 
vom 17.04.2013
Die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des Gewerbevereins Quierschied 
fand im Gasthaus „Altes Sängerheim, 
66287 Quierschied, Grubenweg 4 statt.

Entgegen dem Trend der vergangenen 
Jahre folgten wieder mehr Mitglieder der 
Einladung als in den Jahren zuvor. 

Der 1. Vorsitzende Herr Daniel begrüß-
te die Anwesenden und stellte die Be-
schlussfähigkeit der Versammlung fest.

Nach einem kurzen Gedenken der im 
vergangenen Jahr verstorbenen Mitglie-
der wurde die Tagesordnung fortgesetzt.

Es lag ein fristgerecht eingereichter An-
trag zur Tagesordnung vor, der gegen 
Ende der Versammlung behandelt wurde. 

Das Protokoll der letzten Jahreshaupt-
versammlung lag in schriftlicher Form 
den Anwesenden vor und wurde ein-
stimmig gebilligt.

Danach verlass der Schatzmeister Herr 
Sauer seinen Bericht zur finanziellen 
Situation des Vereines und stellte fest, 
dass gut gewirtschaftet wurde.

Die Kassenprüfer lobten die sorgfältige 
und übersichtliche Führung der Kasse 
und hatten keinerlei Beanstandungen zu 
vermelden.
   
Danach berichtete der 1. Vorsitzende 
Herr Daniel über die Aktivitäten des 
Vereins im abgelaufenen Jahr 2012. Der 
Neujahrsempfang war trotz der widrigen 
Witterung mit 80 Personen sehr gut be-
sucht. Traditionell ist er ein Treffpunkt 
für Politik und Wirtschaft. Unser Mitglied 
Bernhard Schaum hat in seinen Räumen 
mit seinem Team eine hervorragende 
Bewirtung gezaubert. Hierfür wurde
ihm ein großes Lob gezollt.

In mehreren Vorstandssitzungen wur-
de insbesondere die wirtschaftliche 

Situation der Gewerbetreibenden in 
der Ortsmitte erörtert und nach Lö-
sungsmöglichkeiten gesucht. Eine die-
ser Maßnahmen Ist umgesetzt worden. 
Zum Wambefeschd wurde der 1. Quier-
schieder Sparblock zusammen mit der 
Bürgermeisterin Frau Lawall vorgestellt. 
Der Verkauf lief anfänglich sehr gut und 
der Vorstand hat sich dann, nach einge-
hender Diskussion darauf geeinigt, allen 
Kindergartenkindern in der Gemeinde 
(ca. 300 Kinder) einen Ostergruß vom 
Gewerbeverein zukommen zu lassen. 
Dieser beinhaltete eine Grußkarte, einen 
Sparblock und ein Schokoladenei. Hier-
für erhielt der Verein vom Förderverein 
eines Kindergartens ein großes Lob und 
man bedankte sich beim Vorstand per-
sönlich. Die Empfehlung des Vorstandes 
ist diese Aktion jedes Jahr zu Ostern und 
Weihnachten durchzuführen und eine 
entsprechende Gruppe dafür auszusu-
chen.

An der Martini Kirmes veranstalteten der 
Verein einen verkaufsoffenen Sonntag 
mit Autoschau und der Sessionseröffung 
des Karnevals. Die 3 Karnevalsvereine 
der Ortsteile Quierschied, Fischbach 
und Göttelborn stellten ein tolles Pro-
gramm auf die Beine und sorgten in der 
Ortsmitte bei herrlichem Wetter für eine 
sehr gute Bewirtung. Der Besuch war 
sehr gut und die Veranstaltung wurde 
von allen Besuchern sehr gelobt. Vielen 
Dank an dieser Stelle an alle Mitwirken-
den.

Wie in jedem Jahr wurden die Weih-
nachtssterne an den Geschäften der 
Mitglieder des Gewerbevereins kosten-
los zur Verfügung gestellt. Der Straßen-
schmuck in der Marienstraße, der vom 
Heimat- und Verkehrs-Verein finanziert 
wird, wurde von dem GVQ finanziell 
unterstützt. Ein Dank wurde auch an den 
Heimat- und Verkehrs-Verein ausgespro-
chen, der die Hauptlast dieser Aktion 
trägt. 

Der 1. Vorsitzende berichtete auch, dass 
es nach langwierigen Verhandlungen ge-
lungen ist, den Weihnachtsmarkt 2013 
probeweise in der Marienstraße und auf 
dem Triebener Platz stattfinden.
Dies ist u.a. dadurch gelungen, dass die 
ARGE Weihnachtsmarkt, der Heimat- 

und Verkehrsverein sowie die teilneh-
menden Vereine und Sparten hier voll 
mitgezogen haben, Ihnen gebührt auch
Dank.

Der neue Branchenführer wurde vorge-
stellt und steht ab sofort zur Verfügung. 
Er nunmehr alle 2 Jahre neu aufgelegt.

Danach stand die Wahl des gesamten 
Vorstandes an. Alle Vorstandsmitglieder 
hatten sich zuvor zur Wiederwahl bereit 
erklärt.

Nach der Wahl des Versammlungslei-
ters, Herrn Horst Stöhr, lies dieser die 
Versammlung über die Entlastung des 
alten Vorstandes abstimmen. Diese er-
folgte einstimmig. Danach erfolgte die 
Wahl des neuen Vorstandes. Da keine 
Gegenkandidaten vorgeschlagen wur-
den ergab sich folgendes Ergebnis je-
weils einstimmig:

1. Vorsitzender 
  Dirk Daniel
2. stellvertretender Vorsitzender 
  Edmund Köhl
3. Schatzmeister  
  Gerd Sauer
4. Organisationsleiter  
  Bernd Jost
5. Pressewart   
  Paul Pendorf
6. Schriftführer   
  Walter Wendling
7. Beisitzer   
  Michaela Hempel, 
  Gerhard Quednau, Helga Diehl
8. Beiratsmitglieder  
  Bernhard Schaum, Holger Marx, 
  Stephanie Zwick, Houtan Hajiannia        
9. Kassenprüfer    
  Herbert Hens und Carsten Gerstner

Der neue und alte Vorstand bedankte 
sich für die Wiederwahl. Der 1. Vorsit-
zende Herr Daniel wies noch auf einige 
Veranstaltung in diesem Jahr hin, die 
noch in der Planung sind.

Nachdem keine weiteren Anträge an die 
Versammlung vorlagen, beendete er die 
Versammlung.
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Rezept des Monats

Balsamico-Braten

• 500 ml Fleischbrühe

• 125 ml Aceto Balsamico  

 (Balsamessig)

• 2 Lorbeerblätter

• 2 Gewürznelken

• 6 Pfefferkörner

• 4 Wacholderbeeren

• 1 kg Rindfleisch 

 (aus dem Bug)

• 1 Bund Suppengrün

• Salz
• Pfeffer

• 3 EL Keimöl 

 (z.B. MAZOLA)

•  1-2 Packungen PFANNI

 Kartoffel Knödel DER   

 KLASSIKER HALB & HALB  

 (6 Stück im Kochbeutel)

• ca. 4 EL MONDAMIN

 Saucenbinder zum An- 

 dicken von dunklen   

 Saucen

• 2 TL Brombeere Konfitüre

Zubereitung:
1. Fleischbrühe, Balsamico, Lorbeer, Nelken, Pfefferkörner 
und Wacholderbeeren in eine Schüssel geben. Fleisch hin-
einlegen. Falls das Fleisch nicht ganz bedeckt ist, noch etwas 
Wasser zufügen. Abgedeckt 2 - 3 Tage zum Marinieren in den 
Kühlschrank stellen. Das Fleisch einmal täglich wenden.

2. Suppengrün putzen, waschen und in Würfel schneiden. 
Fleisch aus der Marinade nehmen, mit Küchenpapier trocken-
tupfen. Fleisch mit Salz und Pfeffer würzen und in einem Topf 
im heißen Keimöl rundherum anbraten. Suppengemüse zuge-
ben und mit anbraten. Marinade zufügen und zugedeckt bei 
schwacher Hitze ca. 1,5 Stunden schmoren.

3. Kartoffelknödel in einen Topf mit kaltem, gesalzenem Was-
ser geben und kurz sprudelnd aufkochen. Bei schwacher Hitze 
10 Minuten ziehen lassen. Knödel herausnehmen.

4. Braten herausnehmen und in Alufolie gewickelt beiseite 
stellen. Schmorflüssigkeit durch ein Sieb gießen und in einem 
Topf aufkochen. Fix Soßenbinder einrühren und 1 Minute ko-
chen lassen. Sauce mit Brombeerkonfitüre, Salz und Pfeffer 
abschmecken und zu Braten und Knödeln servieren.

Zutaten für 4 Portionen:

Quelle: Unilever
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Dancing Girls
des Kneipp Verein 
Quierschied

hintere Reihe v.l.n.r.: 
Johanna Frotscher, Kimberly Bund, Iladshiya Krishnamoorthy, 
Muriel Willscheid, Annalena Schmidt, Nina Schaum

mittlere Reihe v.l.n.r.:
Carolin Becker, Nadjy Boussard, Leonie Keller, 
Anna Theresa Woll, Michelle Werth

vordere Reihe v.l.n.r.:
Naomi Burkert, Sarah Gemmel, Lea Schweers






